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( je Ch Aus Kiel, 5. Juli, wird gemeldet: „Heute 
Nachmittag lief die Damp 1 des Königs von Dänemark, „Dannebrog“, 
hier ein, welche den heute Abend oder morgen durchpaſſirenden König und 
die Königin von Schweden nach Korſör bringen ſoll. Die allerhöchſten 
Heerſchaften reifen unter den Namen eines Grafen und einer Gräfin von 
Haga und werden am 7. d. Mts. im Schloſſe Sophiero bei tglich aug er⸗ 
wartet. Es iſt das elfte Mal, daß ſeit 1864 ſich ein königlich däniſches 
Schiff — abgeſehen von den ae — im Kieler polen bliden 
läßt. Weder der König von Dänemark, noch der Kronprinz haben jeither 
jemals dieſen Weg gewählt.“ — Aus Köln, 5. Juli, wird berichtet: „Heute 
Nachmittag 2 Uhr 55 Minuten trafen mit dem Koblenzer Schnellzuge der 
deutſche Kronprinz und ſein Adjutant, Major von Pfuhlſtein, im hieſigen 
Central⸗Perſonenbahnhofe ein. Empfangsfeierlichkeiten waren verbeten wor⸗ 
den. Nur Präſident Rennen von der Rheiniſchen Eiſenbahn und Regie⸗ 
rungsrath von Hochheimer amen an den Zug. Der Kronprinz begab ſich 
in Begleitung ſeines Adjutanten ſofort nach dem Dome, verweilte dort etwa 
zehn Minuten und kehrte alsdann zum Bahnhofe zurück, vou deſſen Ein gang 
aus er ſich noch einige Zeit die Domthürme betrachtete. Um 3 Uhr 30 Min. 
fuhr er nach Oberhauſen weiter. Dort tript er mit ſeiner Gemahlin zuſammen, 
mit welcher er nach England reifen wird. Wie der ſchlichtgekleidete Herr, 
den leichten Rohrſtock in der 1 ſo nach dem Dome dahin pilgerte, haben 
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Seite noch Folgendes: Die Kaiſezin fuhr hier zunächſt nach 
herzoglichen Neuen Palais, da es ihr Wunſch war, die Räume zu beſuchen, 
wo die verſtorbene Großherzogin Alice gelebt hatte und geſtorben iſt. Dann 
wurde nach dem Mauſoleum gefahren, wo der Erbgroßherzog und die Prin⸗ 
zeſſinnen Irene und Alice die Kaiſerin empfingen. Bei ihrer Abreiſe um 
2 Uhr wurde die Kaiſerin auf dem Bahnhof von einigen im Zuge an⸗ 
weſenden franzöſiſchen Famlien erkannt und lebhaft begrüßt, welche Ovation 
die früher ſo mächtige Fürſtin tief gerührt haben ſoll. — Der Aufenthalt 
des zum Beſuch des Kieler Hafens hier Jah e engliſchen Geſchwaders 
wird etwa in die Zeit vom 11. bis 15. Juli fallen. — Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet, hat der Polizei⸗Director von Leipzig, Herr Dr. Rüder, 
am 2. Juli demiſſionirt; an ſelbigen Tage mußten die 1 Ausgewieſenen 
die Stadt verlaſſen, deren „Marſchordre“ vom Director Rüder unterſchrieben 
war; am ſelbigen Tage fand auch die Frauen⸗Demonſtration auf dem 
Marktplatze ſtatt. Das „Leipziger Tageblatt“ erklärt, daß Alters⸗ und 
Geſundheitsrückſichten Grund zur Demiſſion geweſen ſeien. Ein Leipziger 
Correſpondent der „Volks⸗Zeitung“ theilt aber mit, daß ſchon ſeit einem 
halben Jahre, in der Zeit nämlich, wo die Gerüchte über die Ver⸗ 
hängung des kleinen Belazerungszuſtandes über Leipzig die Preſſe durch⸗ 
ſchwirrten, Dr. Rüder mehrſach geäußert hat, daß er, falls der Belagerungs⸗ 
Ae wirklich verhängt werde, abdanken würde. Dr. Rüder iſt ein alter 

chtundvierziger; er hat allerdings als Polizeidirector voll und ganz ſeine 
Schuldigkeit gethan und ifl den Socialdemokraten auf Grund der beſtehen⸗ 
den Geſetze energiſch fl Aber das Ausnahmegeſetz fand 
ſchon nicht ſeine volle Billigung, jedoch fand ſich der pflichttreue Beamte in 
daſſelbe nach und nach hinein und man kann gerade nicht von einer milden 
Handhabung dieſes Geſetzes in Leipzig reden, da genügende e 
Confiscationen und Verhaftungen ſtattgefunden haben. Nun aber der Be⸗ 
lagerungszuſtand! Das Zerreißen der Familienbande, das Criliven ledig⸗ 
lich durch Polizeibefehl ohne richterliches Erkenntniß — das iſt dem alten 
Herr zu ſtark geweſen. Er hat die erſten 19 Ordres unterſchrieben und 
als man ihm zumuthete, weitere und zahlreichere Ausweiſungen am Sonn⸗ 
abend, den 2. Juli, zu hollitreden, reichte er als Antwort darauf feine 
Demiſſion ein. Deshalb ind bis jetzt neue Ausweiſungen nicht fh, 
Zahlreiche Decrete aber liegen bereit und harren nur auf die Unterſchrift 
des neuen Polizeidirectors — Aus Halle, 5. Juli, wird dem hier citirten 
Blatte noch gemeldet: Heute empfing der Leipziger Polizeidirector und 
frühere Redacteur der Blum ſchen „Vaterlandsblätter folgendes Telegramm: 
„Polizeidirector Dr. Rüder, Leipzig, bringen die Unterzeichneten zu ſeinem 
neueſten, ehrenhaften Entſchluß die aufrichtigſte Gratulation.“ Folgen die 
Unterſchriften von zehn Leipziger ausgewieſenen Socialdemokraten, die, 
wie das Telegramm beweiſt, die Gründe des Rüder chen Entlaſſungs⸗ 
geſuches beſſer zu kennen ſcheinen, als das „Leipziger Tagehlatt“, welches 
vorgiebt, Rüder lege aus Geſundheits⸗Rückſichten ſein Amt nieder. — 
Auch ein amerikaniſcher Bürger, Namens Goldhauſen, iſt aus Leipzig aus⸗ 
gewieſen worden. Derſelle ſoll niemals in die ſocialdemokratiſche Agi⸗ 
tation eingetreten ſein. Er hat der Genoſſenſchaftsbuchdruckerei zu Leipzig, 
die ſich gegenwärtig in Liquidation befindet, die Druckerei und den Verlag 
der „Neuen Welt“ abgekauft. Die „Neue Welt“ aber hat bekanntlich ſeit 
Erlaß des Socialiſtengeſetzes eine Haltung eingenommen, daß man auch 
durch die beſte Lupe keine dee Seed oder commu⸗ 
niſaſchen, auf den Umſterz der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ 
ordnung gerichtete Beſtrebungen“ in derſelben erblicken kann. So war ein 
begründeter Anlaß zur Ausweiſung Goldhauſens wohl kaum vorhanden. 
Im Gegentheil: Herr Goldhauſen iſt Verleger und Redacteur der bekannten 
„Deutſchen Wirthſchaftlichen Correſponoenz“ (D. W. C.), deren Artikel 
lediglich von ſehr zahlreichen liberalen und conſervativen Blättern (auch 
vom „Staatsſocialiſt“) benutzt werden. — Am vorigen Sonnabend ſind 
viele Frauen der Ausgepieſenen mit ihren Kindern vor das Leipziger 
RN gezogen und haben dem Bürgermeiſter das Wohlergehen der 
vaterloſen Kinder „anvertraut.“ Der Herr Bürgermeiſter gab allerlei gut 
1 Verſprechungen ab. — Nichtsdeſtoweniger ſind die Sammlungen 

r die Ausgewieſenen auf Grund des Socialiſtengeſetzes, die Sammlungen 
für die Familien der Ausgewieſenen, welche das Socäaliſtengeſetz erlaubt, 
auf Grund der dach dcn Collectenordnung von den Leipziger Behörden 
verboten worden. Damit dürften die Familien der aus Leipzig Aus⸗ 
8 Ken vorläufig auf den Hungeretat geſetzt worden fein. — Der ſocial⸗ 

demokratiſche Agitator Hottſchick iſt, wie die „N. Stett. Ztg.“ erfährt, aus 
Stettin nach Amerika ausgewandert. 


Deſterreich Ungarn. 

* Wien, 6. Juli. [Begrüßung des deutſchen Kaiſers 
auf öſterreichiſchem Gebiete. — Prinzeſſin Giſela. — 
Fürſt Milan. — Die Knebelung der deutſchen Preſſe.] 
Zum Empfange Kaiſer Wilhelms auf öſterreichiſchem Gebiete wird der 
Militärbevollmächtigte Major Graf Wedel in ſeiner Eigenſchaft als 
Flügeladjutant des Kaiſers Wilhelm am Sonnabend ſich von hier nach 
Lend, der letzten Eiſenbahnſtation vor Gaſtein, begeben und dann 
wahrſcheinlich ſelbſt drei Wochen in Gaſtein verbleiben. — Wie ver⸗ 
verlautet, wird Prinzeſin Giſela in Baiern im Laufe dieſes Monats 
ihrer Mutter, der Kaiſerin, in Iſchl einen Beſuch abſtatten und ſich 
dann zu mehrwöchentſichem Aufenthalte zu ihrer Schwägerin, der 
Prinzeſſin Louiſe von Coburg, nach Schloß Antal in Ungarn begeben. 
— Fürſt Milan von Serbien trifft mit ſeiner Gemahlin, Fürſtin 
Natalie, morgen Abend mit dem Courierzuge der Staatsbahn aus 
Belgrad hier ein. Nach kurzem Aufenthalte in Wien begleitet Fürſt 
Milan ſeine Gemahlin zum Curgebrauche nach Franzensbad und be⸗ 
giebt ſich dann nach Bad Ems. — Die Knebelung der Wiener Preſſe 
durch Maſſenconfiscationen wird fortgeſetzt. Die „D. Ztg.“ äußert 
ſich hierüber u. A. wie folgt: ; 
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gemeinſchaftlich zu handeln. 
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elchen Eindruck wird es auf die Deutſch⸗Böhmen hervorbringen, 

wenn das nicht confiscirte Blatt der „Narodni Liſty“, in welchem der 
Pöbel zum Stelldichein in Kuchelbad eingeladen wurde, von Hand zu 
Hand geht, während die Worte der Abwehr der deutſchen Abgeordneten 
nicht veröffentlicht werden dürfen? Wenn der Aufruf der deulſchen Ab: 
eordneten wirklich von der tiefſten Bitterkeit erfüllt wäre — er hätte 
einen größeren Eindruck hervorrufen können als ſeine Confiscation. 
Dieſe Maßregel bildet den Abſchluß einer Reihe von Ereigniſſen, welche 
unvergeßlich in der Bruſt aller 1 Oeſterreichs fortleben werden. Zu⸗ 
erſt die unpaſſende Wahl des Augenblicks für die Publication der Decorirung 
der czechiſchen Parteiführer gerade während der Uebergriffe der obne 
hierauf die Milde der Polizei in der Unterdrückung der Exceſſe; ſodann 
die Verſicherung der „Wiener Abendpoſt“, daß Balgereien in den Straßen 
Prags unter jeder Regierung vorgekommen wären, ſo daß ihnen keine 
ernſtere Bedeutung beizumeſſen ſei, und endlich die Beſchlagnahme des 
Manifeſts der deutſchen Abgeordneten. Abſichtlich ſtellen wir dieſe That⸗ 
ſachen nackt und ohne jeden Commentar nebeneinander; denn was 
könnten wir darüber fagen, ohne daß wir bei den herrſchenden Preß⸗ 
m erben in Gefahr kämen, von unſern Leſern morgen nicht gehört 
zu werden? 

Die „N. Fr. Pr.“ ſchildert die Lage der deutſchen verfaſſungs⸗ 


treuen Preſſe, wie folgt: 


„Ein Schiffbrüchiger wirft in die wogende See eine Flaſche aus, ohne h 


za wiſſen, ob ſie die Küſte erreichen wird, und ſo beherrſchen auch uns 
ange Zweifel, ob dieſes Blatt dem Auge des Leſers unterbreitet werden 
wird. Schwerer als jemals iſt unſere Aufgabe geworden; wir dürfen 
nicht ſchweigen und können doch nicht reden, der hoch aufwallenden Em⸗ 
pfindung muß ein verblaßtes Wort dienen, der Mahnruf bedeutet Auf⸗ 
reizung, der Tadel Verachtung, die Oppoſition eine Störung der öffent⸗ 


lichen Ordnung. Wir werden deſſen ungeachtet nicht ermüden, die Furcht 


darf dem mannhaften Kampfe für die Ueberzeugung keinen Abbruch thun, 
das Recht durch freiwillige Nichtausühung nicht zum todten Buchſtaben, 
das Vertrauen in die verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen, deren oberſter 
Hüter der unabhängige Richter iſt, nich illuſoriſch werden. Wir ſind 
durchdrungen von dem kategoriſchen Imperativ, von dem erhabenen Muß, 
welches in ſo ernſter Zeit jeden Deutſchen zur ſtrengen Pflichterfüllung 
ruft, geſtärkt durch das Bewußtſein, daß der Beruf, die koſtbaren Güter 
der Nation und des Staates zu vertheidigen, nie erhabener war, als jetzt, 
daß die Opfer, welche er e die qualpollen Stunden, welche er be⸗ 
reitet, nur ein geringer Tribut find, der nicht aufgewogen wird durch den 
erhebenden Gedanken, der Sohn des deutſchen Volkes zu ſein. 

Nichts hat in dieſen düſteren Tagen uns ſo viel Troſt gewährt, als 
die Thatſache, daß der Stolz des Stammesbewußtſeins, das unverſchleierte, 
offene und warme Bekenntniß der unverbrüchlichen Zuſammengehörigkeit 
aller Deutſchen Oeſterreichs in den Erklärungen der Abgeordneten, welche 
in Wien und Prag über die Lage berathen haben, eine ſo entſchiedene 
Betonung erfahren hat. In dem Manifeſte, welches an das deutſche 
Volk in Böhmen gerichtet iſt, iſt keine Spur von demüthigem Winſeln, 
von jenem heuchleriſchen Appell an Laune und Zufall, welche der ein⸗ 
fache Sinn des Volkes nicht zu deuten weiß. Da iſt keine Beſchönigung 
und keine Feigkeit, die Angriffe, welche gegen die Deutſchen in Böhmen 

erichtet wurden, ſind pragmatiſch aufgezählt, und der unerbittliche Schluß 
autet: „Gebt euch keiner gefährlichen Täuſchung darüber hin, und ver⸗ 
tieft euch in die volle und ganze Wahrheit, daß eure nationale Exiſtenz, 
eure nationale Ehre im offenen, fortdauernden Kampfe ſtehen, und daß 
ihr zunächſt dort Kraft und Hilfe zu ſuchen habt, wo ſie am ſicherſten zu 
finden find — bei euch ſelbſt und eurem eigenen Volksthum.“ Was 
ſollen wir ſagen, welche Ausführung iſt uns geſtattet, die nicht den mar⸗ 
kigen Ernſt dieſes Aufrufes abſchwächen würde?“ 

[Die ſlaviſche Aera in eg Die Lorbeeren der Czechen 
laſſen die Slovenen nicht ſchlafen. Im „N. W. Tgbl.“ leſen wir vom 5. d.: 
Soeben bekomme ich einen Brief meines Sohnes, Hörers der Leobner 
Bergakademie, worin mir von dorther folgende Mittheilungen gemacht 
werden: „Geſtern find wir (die Bergſchüler) bei den praktiſchen Meßübungen 
von floveniſchen Bergarbeitern überfallen worden; wir mußten den Meßtſſch 
und die Inſtrumente ſchnellſtens einpacken und vorſorgen, damit ſie nicht 
durch die geſchleuderten Steine zerſchmettert würden. Herr Profeſſor Lorber 
wurde bei einem Gange von einer Partie zur anderen ebenfalls angefallen 


und mußte ſich flüchten. Bei dem letzten Krawalle in der Stadt mit dieſen 


Slovenen kamen Verwundungen vor. Ein Fuchs von unſerem Corps er⸗ 
hielt eine Wunde an der Stirn, ein anderer Akademiker zwei Meſſerſtiche 
in den Kopf. Ein Pribramer Akademiker, der auf einer Excurſion hier 
weilte, iſt ſo zugerichtet, daß er ſich nicht rühren kann; auch einige Berg⸗ 
ſchüler wurden durchgeprügelt. Wie verlautet, wird von Seite der Akademie 
bei der Staatsanwaltſchaft Klage gegen dieſe Vorgänge eingebracht werden. 
Morgen werden wir die geometriſchen Uebungen wahrſcheinlich unter Gen⸗ 
darmerie⸗Begleitung vornehmen müſſen.“ 

[Die Vorgänge in Prag.] Am 5. d. wurde die Kundmachung des 
akademiſchen Senats in Betreff der Schließung der Vorleſungen des Sommer⸗ 
ſemeſters an der Prager Univerſität affichirt. — Aus Prag war jüngſt gemeldet 
worden, die dortigen Couleurs hätten beſchloſſen, ihre Abzeichen abzulegen. Dieſer 
Nachricht gegenüber erklären nun die deutſchen Burſchenſchaften 
und Farben tragenden Verbindungen Prags, daß ſie ſich des 
ſtatukenmäßigen, alſo geſetzlich begründeten Rechtes zum Tra⸗ 
Ben ihrer Abzeichen, trotz aller Vergewaltigungen und Ein⸗ 
chüchterungsderſuche, freiwillig niemals begeben haben, noch 
begeben werden. : 

Frankreich. N 

Paris, 5. Juli. [Zu den Unruhen in Algier.] Nachrichten 
aus Batna vom 26. Juni melden: Die unter den Arabern von 
Conſtantine herrſchende Aufregung nimmt zu. Hundert Spahis und 
ein Infanterie⸗Bataillon wurden nach Biskra geſandt. Amtliche Nach⸗ 
richten fehlen, aber es hieß, daß es aus Tuneſien und ſelbſt Tripolis 
gekommenen Banden gelungen wäre, einige Stämme der Provinz in 
Aufruhr zu verſetzen. Bei der Unzulänglichkeit der Streitkräfte, über 
welche die Franzoſen in dieſen Gegenden verfügen, ſcheint es unmoͤg⸗ 
lich, die Aufſtändiſchen des Südoſtens zu verhindern, mit Bu Amema 
General Logerot operirt gegenwärtig 
gegen dieſelben. — Der Minifterrath hat ſich heute Morgen mit den 
Angelegenheiten Algeriens beſchäftigt. Der von der Regierung er⸗ 
theilte Befehl, Sfax zu bombardiren, iſt wahrſcheinlich geſtern aus⸗ 
geführt worden. General Sauſſier geht unverzüglich nach Algerien 
ab, um den Oberbefehl zu übernehmen und falls Albert Grevy zurück⸗ 
tritt, die bürgerliche und militäriſche Oberleitung in die Hand zu neh⸗ 
men. Daß neue Truppen nach Algerien geſchickt werden ſollen, wird 
in Abrede geſtellt. Die dort befindlichen Streitkräfte genügen. 

Marſeille, 5. Juli. [Zu Oran! hat ein blutiger Zufammen- 
ſtoß zwiſchen ſpaniſchen Seeleuten und franzöſiſchen Soldaten ſtatt⸗ 
gefunden. Die ſpaniſchen Coloniſten ſuchen ihre Beſitzungen zu jedem 
Preiſe zu verkaufen. Man ſagt, Bu Amema verlange 200,000 Duros 
als Löſegeld für die ſpaniſchen Gefangenen. (K. Z.) 


Nuß land. 


[Keine Mitwirkung der Bevölkerung.] Es verlautet, der dem 
Stadthauptmann beigegebene Beirath der Fünfundzwanzig würde in den 
nächſten Tagen eingehen. . 

[Verbot der Sammlungen zu Gunſten der ausgeplünderten 
Juden.] Der Moskauer „Telegraph“ meldet: „Zum Beſten jener Juden, 
welche im Süden Rußlands durch die Plünderung gelitten, wollten Günz⸗ 
burg und andere Repräſentanten der höheren jüdiſchen e Peters⸗ 
burgs vorzüglich in den Hauptſtädten und ſpäter in ganz Rußland eine 
Subſeription eröffnen; dieſe Subscription wurde verboten.“ 

[Ein Denkmal Kaiſer Alexander II.] ſoll, der „Minuta“ zufolge, 
auf dem zwiſchen Winterpalais und Admiralität herzuellenden Square 
errichtet werden. Sowohl das Monument, als der Garten ſollen noch im 
Laufe dieſes Sommers in Angriff genommen werden. N 

[Eine Stadt von Nihiliſten niedergebrannt.] Die im Gou⸗ 
vernement Wolhynien gelegene Kreisſtadt Rowno iſt, wie dem Petersburger 
„Golos“ aus Kiew telegraphirt wird, am 30. v. M. total niedergebrannt. 
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ethan, ſoll die Veröffentlichung der Execution erfolgen. Hier 
herrſcht ungeheure Aufregung. ö a 5 
Dem „Daily Telegraph“ wird aus Pera vom 2. d. berichtet: Die Mit⸗ 
glieder des Caſſationshofes wurden heute vom Sultan nach dem Palaſt 
entboten und haben die Reviſion der Acten des jüngſten Prozeſſes begon⸗ 
nen. Während des Stagtsprozeſſes wurde beträchtliche Neugierde erregt 
durch den beſtändigen Ein⸗ und Ausgang von Tewfik Paſcha, Chef des 
Stabes der kaiſerlichen Garde, der einen hinter dem Stuhle des Präſidenten 
verborgenen Sitz einnahm und nach jedem Wiedereintritt im fie 
des Zeltes dem präſidirenden Richter etwas geheimnißvoll zuflüſterte. Es 
hat ſich ſeitdem herausgeſtellt, daß er der Vermittler zwiſchen dem Gerichts⸗ 
ofe und dem Sultan war. Es herrſcht die Meinung vor, daß zum min⸗ 
deſtens im Midhat's Falle das Todesurtheil nicht bollitredt werden wird (2). 
Man hofft hier, der Sultan, welcher den Prozeß anbefahl, um Europa zu 
zeigen, daß er ſeine Unterthanen nicht ungerecht leiden laſſen wolle, werde 
jetzt die Verurtheilten begnadigen, um Zeit für die Beibringung weiterer 
Beweismomente zu geſtatten. Midhat Paſcha bat am Schluſſe des Prozeſſes, 
daß ſeine Hinrichtung nicht lange hinausgeſchoben werde. Er fügte hinzu: 
1 Ich bin des Lebens in einer fo ungerechten Welt müde.“ Zur Zuhbrer⸗ 
ſchaft gewendet, ſagte er: „Ich danke Ihnen, daß Sie Zeugen meiner Ver⸗ 
urtheilung geweſen und habe Sie nur zu bitten, meiner Hinrichtung bei⸗ 
zuwohnen.“ Er weigert ſich von dem Recursmittel Gebrauch zu machen. 
Er ſagt, er kenne die Vergeblichkeit deſſelben, da das Urtheil lange vorher 
abgekartet worden. 2 - 


Drovinzial- Beitung, 
Breslau, 7. Juli. 

Bei dem Erſcheinen von Kinderkrankheiten, beſonders von 
Scharlach, verfährt unſere Sanitätspolizei mit großer Energie. Sobald 
ihr ein Fall gemeldet iſt, wird in der Behauſung recherchirt, ob noch 
Kinder vorhanden ſind, welche die Schule beſuchen. Die Polizei macht 
dann den betreffenden Anſtalten Anzeige, damit kein Kind aus der 
Familie die Schule beſucht, wenn nicht etwa durch ärztliches Atteſt nach⸗ 
gewieſen iſt, daß eine vollſtändige Trennung von dem erkrankten Kinde 
durchgeführt werden konnte. In Berlin iſt beſonders auf Anregung 
unſeres früheren Mitbürgers, des Herrn Dr. O. Laſſar, ein uns 
ſehr praktiſch erſcheinender Weg eingeſchlagen worden. 

Die Sanitätscommiſſion des Polizeipräſidiums hat ſämmtlichen Aerzten 
Berlins eine Anzahl frankirter i dan mit aufgedruckter Adreſſe und 
einem Frage⸗Schema zuſtellen laſſen, damit ſolche bei gewiſſen anſteckenden 
Krankheiten ſofort ausgefüllt und der Sanitätscommiſſion zugeſchickt werden. 
Die Verpflichtung zur ſchleunigen Anzeige bezieht ſich auf Cholera, Pocken, 
Unterleibstyphus, Flecktyphus, Maſern, Scharlach, Diphterie und Kindbett⸗ 
fieber. Bei Pocken, Maſern, Scharlach und Diphterie müſſen auch die 
1 Geſchwiſter des Patienten, ſowie die bisher beſuchte Schule gemeldet 
werden. 

Auch in Bezug auf eine andere prophylaktiſche Maßregel, in wel⸗ 
cher wir in Breslau allerdings ſchon zum Theile ſehr nützliche Ein⸗ 
richtungen getroffen haben, dürfte eine Nachricht von Intereſſe ſein, 
die von Berlin gemeldet wird. 1 

Das Polizei⸗Präſidium hatte beim Magiſtrat den Antrag geſtellt, in 
denjenigen ſtädtiſchen Anſtalten, wo ſich Dampfmaſchinen befinden, Des⸗ 
in fections⸗Anſtalten zu errichten, gleich jenen im Barakenlazareth zu 
Moabit, woſelbſt alle Gegenſtände, wie Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 
welche von mit einer anſteckenden Krankheit behafteten Perſonen benutzt 
wurden, durch heißen Dampf gereinigt werden. Der Magiſtrat hat nach 
eingehender Unterſuchung den Antrag wegen Mangel an Räumlichkeiten 
abgelehnt. Dagegen hat derſelbe beſchloſſen, dem Polizei⸗Präſidium den 
Vorſchlag zu machen, Privatperſonen, welche Anſtalten mit Dampfeinrich⸗ 
tungen beſitzen, zur Errichtung ſolcher Desinfections-Anſtalten aufzufordern 
und dieſelben der Controle des Magiſtrats zu unterſtellen, welcher dann in 
Bezug auf den Tarif, die Einrichtung und die Handhabung der Desinfection 
ee treffen würde. — Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Pocken⸗ 
Epidemie hat der Magiſtrat jedoch ein Fuhrwerk zur Dispoſition geſtellt, 
das auf Requiſition der Polizei die zu desinficirenden Gegenſtände aus 
den Wohnungen Erkrankter behufs Des infection nach dem Barakenlazareth 
ſchafft und nach erfolgter Desinfection den Eigenthümern wieder zuſtellt. 

Wenn wir ſo die großen Städte bemüht ſehen, vor Allem der 
weiteren Verbreitung von Infections⸗Krankheiten entgegenzutreten, jo 
freuen wir uns, berichten zu können, daß auch die Militär- 
Behörden in dieſen Fragen ſehr rationell vorgehen. 

Laut Corpsbefehl vom 11. d. M. iſt vom Kriegsminiſterium aus 
Anlaß der in Königsberg herrſchenden Typhus⸗Epidemie zur Herſtellung 
einer beſſeren Verpflegung des dortigen Militärs eine Summe von 
über 4000 Mark zur Dispoſition geſtellt. Die Truppenthelle find 
demnach angewieſen worden, die Fleiſchportion zur Mittagsmahlzeit 
um mindeſtens 40 Gramm Rohgewicht zu erhöhen und den Mann⸗ 
chaften, wo es noch nicht der Fall iſt, eine Abendſuppe zu geben 
reſp. dieſelbe durch einen größeren Fettzuſatz nahrhafter herzuftellen, 

Obwohl im vorigen Etatsjahre in Breslau über 8000 Hunde 
angemeldet worden find, von denen über 5000 ſteuerpflichtig find, 
konnten wir doch bei der gegenwärtigen großen Hitze eine gewiſſe 
Sorge nicht los werden, wenn wir in dieſen Tagen in der Nähe 
des Schlachthofes große Hunde, zum Theil ohne Maulkorb, herum⸗ 
laufen ſahen. Hier erſcheint uns keine Strenge groß genug. Es 
vergeht keine Woche, in der nicht aus dieſer oder jener Stadt irgend 
welche Fälle von Tollwuth bei Menſchen gemeldet werden. Im Augen⸗ 
blicke macht wieder ein ganz eigenthümlicher Fall durch die Blätter 
die Runde. N g 

Aus Neu⸗Iſenburg (bei Darmſtadt) wird der an der Tollwuth erfolgte 
Tod eines etwa 9 Jahre alten Kindes berichtet. Daſſelbe war vor etwa 
4 Jahren von einem kranken Hunde gebiſſen worden. Die Wunde, welche 
ganz, unbedeutend geweſen fein ſoll, heilte mit gutem Verlauf. Vor etwa 
14 Tagen wurde das Kind, ein Mädchen, plötzlich krank, bekam Schaum 
vor den Mund, verzerrte Geſicht und Glieder, wollte ſtets küſſen und dabei 
um ſich beißen. Dabei klagte es über brennenden Durſt, ſchauerte aber 
vor dem Waſſer zurück, bis es nach 4 Tagen durch den Tod erlöſt wurde. 

Wir haben einen ſchönen Hund auch ganz gern. Wenn wir 
aber zuweilen ſehen, daß ſelbſt in beſſeren Familien dem eintretenden 
Beſucher ein kleiner Köter in die Kleider fährt, ſo meinen wir, 
daß in dieſer Beziehung noch mancher Unfug zu beſeitigen ifi. 


Schleſiſche Gewerbe- und Induſtrie ⸗Ausſtellung. 

Von der Vergünſtigung, daß auf ſchleſiſchen und angrenzenden Bahnen 
Dinstags und Sonnabends den Entnehmern von Eintrittskarten zur Aus⸗ 
ſtellung Retourbillets nach Breslau zum Preiſe der Billets für die einfache 
Tour verabfolgt werden, wird ein ſehr ausgedehnter Gebrauch gemacht. 
Man wird nicht falſch rechnen, wenn man annimmt, daß an jedem der be⸗ 
zeichneten Tage auf den ſieben nach der Provinzialhauptſtadt führenden 
Bahnlinien durchſchnittlich 4000 Beſucher der Ausſtellung ankommen. Die 


— 


Sym⸗ 


Arrangirung von Extrazügen nach Breslau während der Austellung iſt 
nach einem Abkommen der Eiſenbahnverwaltungen Privatunternehmern 
überlaſſen, da letztere jedoch die Fahrpreiſe keinesfalls billiger normiren 
können, als ſolche durch die oben erwähnten Fahrtbegünſtigungen gewährt 
werden, ſo würden Extratrains wohl wenig Benutzung finden, und dies 
giebt die Erklärung, weshalb bis jetzt nur eine geringe Zahl von Extra⸗ 
zügen arrangirt worden iſt. Die Bewohner an der Gebirgsbahn, der 
Breslau⸗Warſchauer und Oels⸗Gneſener Eiſenbahn erhalten, obwohl zwei 
berjdiedene Bahngebiete zu benutzen find, directe Retourbillets nach Breslau 
zum Preiſe für die einfache Tour und find fomit auf den Uebergangs⸗ 
ſtationen der Löſung beſonderer Billets überhoben. 

Nichſten Sonnabend werden die Mitglieder verſchiedener Vereine aus 
Wüſtegiersdorf und Umgegend unſere Ausſtellung beſuchen. Dinstag, 
den 9. Juli, trifft hier der Bürgerverein aus Creuzburg zum Beſuch der 
Ausſtellung ein. 

Eeſtern Abend gegen 8 Uhr thürmten ſich mehrere Gewitter auf, die ſich 
unter ſchwachem Regenguß entluden. Anfangs ſchien es, als wenn ſich die 

Gewitter wieder verziehen würden, doch um 9%, Uhr brach ein heftiger 
Regenguß unter Blitzen und Donnern los, der ziemlich zwei Stunden an⸗ 
hielt. Um 10 Uhr ſchlug ein kalter Blitzſtrahl in den ſüdlichen 
Mittelthurm der Paſchkeſchen Reſtauration auf dem Ausſtel⸗ 
lungsplaße ein. Der Blitz fuhr an der 12 Meter hohen Fahnenſtange 
herab, an derſelben in ſchraubenförmiger Windung eine Menge Holzſplitter 
losreißend. Am Thurme hat er an der Hinterſeite die äußere Holzbeklei⸗ 
dung zerſchmettert und armlange Spähne losgeriſſen. Von hier aus nahm 
er ſeinen Weg durch die Plafonddecke der Colonnade und ſprang auf das 
dortige eiſerne Hauptgasrohr über, an dem er die Befeſtigungshaken los⸗ 
riß und durch die Dielung in die Erde fuhr. Glücklicherweiſe war Niemand 
mehr in der Colonnade anweſend, nur der Geſchäftsführer Gogel befand 
ſich in unmittelbarer Nähe; derſelbe wurde momentan betäubt, erholte ſich 
jedoch nach kurzer Zeit wieder. 

Eine neue prächtige Beleuchtung unſerer Anlagen hat ſeit geſtern 
H. Meinecke jun., Breslau, angebracht. Rings um die kleine Fontaine, 
vis-A-vis der Zabrze⸗Bierhalle, iſt ein Kranz von 73 bunten Lampions an⸗ 
gebrecht, die nunmehr jeden Abend die Raſenpartie im herrlichſten Glanze 
beleuchten. Die Lampions, auf einem Ring von Gasrohr ſtehend, werden 
durch Gas erhellt. 

Die engliſche Hufbeſchlagleh ranſtalt für die Provinz 
Schleſien, Höfchenſtraße Nr. 26/28, von C. Schmidt hat eine ſauber 
gearbeitete reiche Auswahl engliſcher Hufeiſen nach Graf Einſiedel'ſcher 
Methode, ſowie engliſcher und arabiſcher Meſſer zum Ausſchneiden der 
Pferdehufe ausgeſtellt. 

Die Fiſchwaarenhandlung von E. Huhndorf, Schmiedebrücke Nr. 22, 
hat ſeit geſtern in das große Baſſin am Hauptportal fünf Rieſenwelſe aus 
den Kunitzer und Koiſchwitzer Seeen und eine Anzahl meterlanger Aale ein⸗ 
geſetzt, welche die Aufmerkſamkeit der Beſucher in hohem Grade erregen. — 
Die Honigkuchenfabrik von Johann Gottlieb Berger (Inhaber Fritz 
Woywode) in Breslau Ohlauerſtraße Nr. 54 hat in Gruppe VI in einem 
hübſchen Glaspavillon eine großes Sortiment Pfefferkuchenfabrikate von der 
mehligen Pfefferkuchenfigur an bis zum feinſten Weihnachtsdeſſert-Honig⸗ 
kuchen in geſchmackvollſtem Arangement ausgeſtellt. Von beſonderer Schön⸗ 
heit it der 1½ Meter große aus Maccaronenmaſſe gefertigte, mit Mandeln 
und Litronat reich verzierte Bienenkorb, neben welchem zwei große, mit 
künſtlichen Zuckerblumen gefüllte, ebenfalls aus Maccaronenmaſſe gefertigte 
Nafen ſtehen. Außerdem iſt eine reiche Auswahl von Thorner und Braun⸗ 
ſchweiger Honigkuchen, Citronatkuchen, Fiſchkuchen, Mandelkuchen und Stein⸗ 
pflaſter, Brunnenkuchen, Gewürzſcheiben, Mandelſchnitten, Ch riſtbaumconfect 
Mandelhörnchen u. dgl. ausgeſtellt. Beſonders ins Auge fallend iſt das 
aus zucker gefertigte Firmenſchild, deſſen einzelne aus Zuckermaſſe gearbeitete 
Bubſtaben wie aus Metall gefertigt erſcheinen. 0 

H [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] In der heut unter dem Vorſitz 
des Stadtverordneten⸗Vorſtehers, Banquier Beyersdorf, ſtattgehabten 
Sitzung kamen u. A. folgende Gegenſtände zur Verhandlung: 2 

Befreiung von der Betheiligung an den gewerblichen Hilfs⸗ 
fallen. Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklären, daß die hieſigen Werkſtätten⸗Arbeiter der Oberſchleſiſchen 
Eilenbahn, welche der bei derſelben beſtehenden Kranken- und Unterſtützungs⸗ 
zaſſe als Mitglieder angehören, auf Grund des § 3, Abſatz 3, Satz 2 des 
25. Jui 10 105 die Stadt Breslau, betreffend die gewerblichen Hilfskaſſen vom 
7. Sehr. 1879 von der Pflicht zur Betheiligung bei eingeſchriebenen Hilfs⸗ 
laſſen befreit werden. > 

Die Commiſſion empfiehlt die Annahme des Antrages. Ueber die Vor⸗ 
lage referirt Stadtverordneter Friedländer. 

Die Stadtverordneten Schäfer, Seidel II. und Hainauer em⸗ 
fehlen, die Vorlage nochmals an die Commiſſion zu verweiſen. 

Die Stadtverordneten Grapow und Wolframm ſprechen für den 
e r „ebenſo Bürgermeiſter Dickhuth. 5 g 

Nachdem ein Antrag auf Schluß angenommen worden, beſchließt die 
Berſemmlung, den Antrag des Magiſtrats zu genehmigen. 

it der erfolgten Theilung der Klaſſe IIIb der evangeliſchen Mädchen⸗ 

Thule Nr. 33 und der katholiſchen Knabenſchule Nr. XIV erklärt, fi, die 
Vaorſommlung einverſtanden, indem fie die hierfür erforderlichen Mittel aus 
dem Haupt⸗Extraordinarium pro 1881/82 bewilligt. N 

Terrainderkauf. Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, 
daß eine hinter der Fluchtlinie der Kirchſtraße reſp. des Grundſtücks Nr. 6 da⸗ 

lelbſt belegene Straßenparzelle im Flächeninhalte von 4,6 oder rot. 5 qm 

für den Preis von 60 M. pro Quadratmeter, im Ganzen alſo für 276 M. 

. 5 den 1 8 Juſtizrath Salzmann veräußert und gerichtlich aufzu⸗ 
aſſen werde. N 

A Mit der vom Magiſtrat empfohlenen Ablöſung der auf dem Grundſtücke 
der Willert'ſchen Stiftung zu Herrnprotſch haftenden Abgaben und Leiſtun⸗ 
gen erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. 8 

Im Anſchluß hieran richtet Stadtv. Friedländer bezüglich der Waſſer⸗ 
verſorgung der Willert'ſchen Stiftung an den Magiſtrat eine Anfrage, welche 
von Stabtbaurath Mende beantwortet wird. 8 5 

Der Zuſchlag wird ertheilt an die Ofenbaumeiſter Minſapoſt und 
Praaſer für die Anlage der Luftheizungen in den Schulhäuſern Roſenſtraße 
Nr. 2 und Neue Antonienſtraße; an den Schloſſermeiſter Durowski für 
e der Schloſſerarbeiten beim Bau des Schulhauſes auf der Roſen⸗ 
ſtraße Nr. 2. 

Hewillict werden 7130 Mark zum Umbau der Turnhalle des Cliſabet⸗ 
Gymnaſiums behufs Vergrößerung der Directorwohnung und Gewinnung 

zweier Klaſſenzimmer, eines Lehrerzimmers und eines zweiten Bibliothek⸗ 
zimmers. 

Der Referent v. Stadt. Steuer nimmt Gelegenheit, die unerträglichen 
baulichen Verhältniſſe des Eliſabet⸗Gymnaſiums zu ſchildern und das drin⸗ 
gende Bedürfniß baldiger Abhilfe zu begründen. i 

Wahl. Zu Bezirks⸗Armenärzten werden gewählt die Herren: Dr. Beyer, 
anenzienſtraße 39 b, für den XV. Medicinalbezirk, und Dr. Alexander 
(. 3. in Liegnitz) für den XVI. Medicinalbezirk. HR 

Magiftrat beantragt, die Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden 
erklären, daß 

das Saalgebäude des Reſtaurations⸗Etabliſſements an der Schweden⸗ 
ſchanze in Oswitz umgebaut und durch einen neuen Anbau er⸗ 

weitert werde; 5 5 0 
2) daß die veranſchlagten Koſten mit 27,000 M. aus dem Canaliſations⸗ 

Baufonds entnommen werden. : N 

Magiſtrat legt außerdem noch einen zweiten Koſtenanſchlag für die Re⸗ 
novaton und den Umbau des alten Saalgebäudes und die Herſtellung 
eines neuen Anbaues an daſſelbe, enthaltend die Wirthſchaftsräume und 
eaten nung für den Reſtaurateur vor, die ſich auf 19,800 M. zuſammen 

eziffern. 

Die Forſt⸗ und Oekonomie⸗Commiſſion empfiehlt: 0 1555 

1) den Magiſtratsantrag, betreffend den Bau des Reſtaurationsetabliſſe⸗ 

ments in Höhe bon 27,000 M. abzulehnen; hingegen 

2) den Bau auf Grund des neuen Anſchlages, nach welchem das Saal⸗ 


gebäude in ſeiner gegenwartigen Geſtalt erhalten bleibt, in Höhe von 
19,800 M. zu genehmigen und unter nachträglicher Genehmigung des Zu⸗ 
eig ſeitens der Verſammlung in engerer Submiſſion ausführen 
zu laſſen. 8 . = 

Bürgermeiſter Didhuth ſpricht für die Bewilligung der vollen vom 
Magiſtrat verlangten Summe für den Reſtaurationsbau. — Stadtv. 
Simon bittet, die Magiſtralsanträge anzunehmen, ebenſo Stadtv. Straka. 
Stadtv. Seidel J. hält die Herſtalung der Saalreſtauration nach den 
Commiſſionsanträgen für genügend. 

Bei der Abſtimmung beſchließt die Verſammlung unter Ablehnung des 
Commiſſionsantrages den Magiſtratsantrag Bewilligung von 27,000 M.) 
zu genehmigen. : 

Ferner beſchließt die Verſammlung nach einem vom Stadtv. Hainauer 
geſtellten Antrage, den Magistrat zu ermächtigen, den Bau in General⸗ 
entrepriſe zu vergeben und den Zuſchlag ſelbſtſtändig zu ertheilen. 8 

Stadty. Auerbach ſpricht im Anſchluß hieran den Wunſch aus, den 
Oswitzer Stadtwald dem Publikum zugänglicher zu machen, als bisher reſp. 
denſelben parkartig umzuſtalten, zum mindeſten aber das Verbot aufzuheben, 
die Wege im Innern zu betreten. \ 


Bürgermeiſter Dickhuth erklärt, von den Wünſchen des Stadtverord⸗ ſod 


neten 1 Act zu nehmen und dieſelben, wenn möglich berückſichtigen 
u wollen. g e 
; Der Vorſitzende bemerkt, daß wenn die Tagesordnung heut erledigt wird, 
die Sitzungen von heut auf mehrere Wochen ausfallen, daß jedoch, wenn 
einzelne wichtige Vorlagen unerledigt bleiben, am Montag eine außeror⸗ 
Vaughn ben fee müßte. ? 

agiſtrat beantragt, 

1 10 zum Aufbau einer zweiten heizbaren Kranken⸗Barake für 50 Betten 
auf dem Terrain des Wenzel⸗Hanke'ſchen Krankenhauſes und zur Aus⸗ 
ſtattung derſelben mit dem erforderlichen Inventarium einen außer⸗ 
ordentlichen Credit von 25,000 M. aus dem Haupt⸗Extraordinarium 
der Kämmerei zu bewilligen; 


2) zu genehmigen, daß der Neubau auf Grund vorgängiger öffentlicher 


Submiſſion in General⸗Entrepriſe ausgeführt werde; 

3) ihn ausnahmsweiſe in vorliegendem Falle zur Aufſtellung der Bau⸗ 
en und zur Ertheilung des Zuſchlages ſelbſtſtändig zu er⸗ 
mächtigen. 

Die Hoſpital⸗ und Waiſenhaus⸗Commiſſion empfiehlt: 5 

1) dem Magiſtratsantrage mit der Modification zuzuſtimmen, daß die 
Barale eine maſſive werde; 5 a 

2) dem Magiſtrat aber anheim zu geben, in Erwägung zu ziehen, ob nach 
dem (vom Magiſtrat in den Motiven beigefügten) techniſchen Gutachten 
1 15 die ſofortige Evacuation des ganzen Landwehr⸗Zeughauſes ge: 
rathen ſei. 2 

in Dickhuth bemerkt, daß es nicht die Abſicht des Magiſtrats 
ſei, eine maſſive Barake zu bauen; dazu würden weder die verlangten 
25,000 Mark, noch die Bauzeit von 2 Monaten ausreichen. Es werde viel: 
mehr beabſichtigt, die Barake in Bindfachwerk genau nach dem Muſter der 
Moabiter Kranken⸗Baraken zu errichten. Von letzteren habe der Magiftrat 
von Berlin auf ein geſtern an ihn ergangenes telegraphiſches Geſuch mit 
dankenswerther Schnelligkeit und Bereitwilligkeit eine Skizze eingeſandt, 
welche auf dem Tiſch des Hauſes ausliege. 5 a 8 Ä 

Stadtverordneter Steuer ſpricht ſich gegen die in den Motiven des Ma⸗ 
giſtrats geäußerte Abſicht aus, geiſtesſchwache Kranke aus der Clemens⸗ 
caſerne nach der neuen Barake zu dirigiren, und ſtatt derſelben in die 
Clemenscaſerne eine entſprechende Anzahl aus dem Krankenbeſtande des 
Allerheiligen-Hoſpitals zu verlegen. b \ 

Bürgermeiſter Dickhuth entkräftet die vom Vorredner ausgeſproche⸗ 
nen Bedenken durch die kurze Darlegung des Sachverhalts. 

Stadtv. Lion beantragt, anſtatt einer maſſiven, eine Barake nach dem 
Vorbilde der Berliner⸗Leipziger ſtabilen Baraken, welche auch im Winter 
benutzt werden kann, zu genehmigen. — Mit dieſer Modification genehmigt 
die Verſammlung Fon nach dem Commiſſionsvotum den Magiſtratsantrag. 

Magiſtrat beantragt, indem er die erforderlichen Zeichnungen und Koſten⸗ 
anſchläge überſendet, die EN wolle nunmehr die zum Bau eines 
Schulhauſes für vier ſechsklaſſige Elementarſchulen auf den Hälteräckern 
zwiſchen der Brunnen⸗ und Loheſtraße erforderlichen und auf 240,000 Mark 
berechneten Mittel aus der Anleihe pro 1880 bewilligen. Die Schulen⸗ und 
die Bau⸗Commiſſion empfehlen die Genehmigung des Magiſtrats⸗Antrages, 
letztere unter der Bedingung einiger Modificationen des Bauprojects. 

Nach kurzer Discuſſion, an welcher ſich die Stadtverordneten Beblo und 
Honigmann betheiligten, genehmigt die Verſammlung den Magiſtrats⸗ 
antrag, welchen Baurath Mende eingehend motivirt. 

Bezüglich des vom Magiſtrat beantragten Verkaufs von Parzellen von 
den der Stadtgemeinde gehörigen Grundſtücken Katharinenſtraße 12 und 
Am Graben Nr. 35 bis 40 an den Kaufmann Hiller und Frl. Seppelt 
190 0 die vereinigten Bau⸗ und Grundeigenthums⸗Commiſſionen, die 
Vorlage an den Magiſtrat zurückzugeben mit dem Erſuchen, die Flucht⸗ 
linien fo zu erſtreben, daß unter Beibehaltung der projectirten Fluchtlinie 
an der Katharinenſtraße der 1 15 Theil der Plätze Am Graben 38, 37, 
36 und 35 zur Bebauung gelangen kann und nur der Platz in der Ecke 
eine angemeſſene Erweiterung erfährt, in der Erwägung, daß 1) die be⸗ 
antragten Verkaufspreiſe zu niedrig; 2) die Verbreiterung der Straße Am 
Graben zwecklos erſcheint, weil dieſelbe nicht in der ganzen Länge durch⸗ 
geführt werden kann. 

Der Referent, Stadtv. a erörtert ausführlich die Vorlage. — 
Syndicus Götz pertheidigt den Magiſtratsantrag und erklärt, daß Hiller 
inzwiſchen noch 4000 M. mehr geboten habe. 

Der Vorſitzende weiſt daranf hin, daß das beſtandene Syſtem, durch 
Ankäufe pon Häuſern zum Abbruch ſeitens der Stadt überall Licht und 
Luft zu ſchaffen, jetzt verlaſſen zu ſein ſcheint, indem ſogar ſtädtiſche Par⸗ 
zellen wieder zu Bauzwecken verkauft werden ſyllen. 

Stadtv. Friedländer führt die vom Vorſitzenden geäußerten Bedenken 
näher aus. Es würde ein verhängnißvoller Schritt ſein, Plätze, die mit 
Mühe und Geld durch Terrainerweiterung erworben ſind, wieder zu ver⸗ 
äußern. Er empfiehlt unter Ablehnung der Commiſſionsanträge nach dem 
modificirten Magiſtratsvotum zu beſchließen. 5 

Nachdem noch der Vorſitzende die Stadtv. Grapow, Ehrlich, Wolf⸗ 
ramm die Discuſſion fortgeſetzt und ein Antrag auf Schluß angenommen 
worden, beſchließt die Verſammlung, die Anträge der vereinigten Com: 
miſſionen abzulehnen, dagegen die Magiſtratsanträge anzunehmen. Danach 
ollen an Kaufmann Hiller 3 Ar für 40,000 M. und an Frl. Seppelt, 4,909, 

eter für 441 Mark unter ſpecieller Baubedingung verkauft werden. 

en De Magiſtratsantrag hatten 30 von 55 anweſenden Stadtverordn. 
geſtimmt. 
Stadtperordneter Friedländer macht im Anſchluß hieran ve die bau⸗ 
liche Beſchaffenheit des Sitzungsſgales der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
aufmerkſam, in welchem heut eine wahrhaft tropiſche Hitze herrſche. Er 
richtet die Bitte an den Magiſtrat, womöglich im Laufe der Ferien hierfür 
geeignete Abhilfe zu ſchaffen und für beſſere Ventilation zu ſorgen. 

kagiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden 

erklären, daß mit dem Fabrikbeſizer H. Meinecke jun. hierſelbſt ein Vertrag 
bezüglich der Aufſtellung von öffentlichen Bedürfnißanſtalten geſchloſſen und 
insbeſondere von der Stadtgemeinde die in § I des Vertragsentwurfes 
ſpeciell aufgeführten Verpflichtungen (Lieferung von Waſſer und Gas) über⸗ 
nommen werden. Die Grundeigenthums⸗Commiſſion empfiehlt, den Ver 
tragsentwurf mit einigen Mobificationen zu genehmigen. 

Stadtv. Storch empfiehlt, den Antrag abzulehnen und den Magiſtrat 
au a die Angelegenheiten im Wege der öffentlichen Submiſſion zu 
erledigen. 

Stkadtv. Eger empfiehlt, jedenfalls den § 6 des Entwurfs (Neben: 
benutzung der Bedürfnißanſtalt zu Blumenverkauf und Annoncenverbreitung) 
abzulehnen, den er als direct unſittlich bezeichnet. 

Stadtbaurath Kaumann vertheidigt die Vorlage des Magiſtrats und 
ſpeciell den 86, mit dem Votum der Commiſſion erklärt er ſich einverſtanden. 
Ein Antrag auf Schluß wird abgelehnt. b 

Stadtv. Storch motipirt feinen Vertagungs⸗Antrag, welcher von der 
Verſammlung angenommen wird. i 

Schluß der Sitzung 7 Uhr. a 

Die Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlungen fallen bis auf 
Weiteres aus. \ 


—0 Kante Verſammlung katholiſcher Handwerksmeiſter Schleſiens.] 
Die conſtituirende Verſammlung der am 11. und 12. d. Mts. hier ſtatt⸗ 
findenden erſten Verſammlung lichen i Handwerksmeiſter Schleſiens 
wird, wie der Vyrſitzende des katholiſchen Meiſtervereins am geſtrigen Ver⸗ 
einsabende berichtete, am 11. d. M., Nachmittags 6 Uhr, im kleinen Saale 
des Schiehtverber® abgehalten werden. Die Hauptverſammlung findet am 
12. d. Mis. Dormittags 9 Uhr, im großen Saale des St. Vincenzhauſes 
ſtatt. Derſell' geht eine Meſſe in der St. Adalbertkirche voraus. Au 
der Tagesorpuung dieſer Verſammlung ſtehen: die Darlegung des Zweckes 
und der Ziele der katholiſchen Meiſtervereine, ſowie deren Organiſation und 
Einrichtung, ferner verſchiedene Anträge, welche eine weitere Ausbreitung 


der Meiſter⸗, Geſellen⸗ und a svereine, die Gründ N : 
und Beerdigungskaſſen bei dieſen Were e den e die 
eine an den Diöceſanverband bezwecken. Auch wird die Verſammlung der 
katholiſchen Handwerksmeister Schleſtens zu der jüngſten Abänderung der 
Gewerbeordnung, ſowie über die Innungsfrage im Allgemeinen Stellung 
nehmen und durch eine Reſolution ihrer Meinung über dieſe Ausdruck 


geben. i 

—e [Beftzug der katholiſchen Handwerkervereine Schleſt 
den 11. d. W., wird aus Anlaß der Pruſſden Berſammiang des Presa 
Dibceſan⸗Geſellenbundes und der damit verbundenen erſten Ver ammlung 
katholiſcher Handwerksmeister Schleſiens ein Feſtzug nach dem Schießwerder 
ſtattfinden, woſelbſt ein Gartenfeſt veranſtaltet werden wird. Der Feſtzug 
welchen vier Muſikcorps begleiten, wird von beinahe 70 Vereinen mit 
0 gebildet und nimmt um 3½ Uhr vom St. Vincenzhauſe aus feinen 
Weg über die Breite Straße, Catharinen⸗ und Albrechtsſtraße, Ring, Oder⸗ 
ſtraße, über die Burgſtraße, Univerſitätsbrücke und oſenthalerſtraße nach 
dem Schießwerder. Eröffnet wird der len durch ein Muſikcorps und den 
Breslauer Verein mit der großen Geſellenfahne, hieran reiht ſich die De: 
putation der ſchleſiſchen Geſellenvereine mit ihren Fahnen und Muſik, 
odann folgt ein Muſikcorps und die Vertreter der ſchleſiſchen Meiſter⸗ 
Vereine, und den Schluß bildet der Breslauer Meiſterverein mit einem 
Muſikcorps. 

W. [Berausgabung directer Billets.] Seit dem 1. Juli we i 
Breslau für die Reife via Görlitz⸗Freiburg⸗ĩHof directe Pen el 
berg und Lindau verausgabt. Der Preis der Billets beträgt: nach Nürn⸗ 
berg I. Klaſſe 68,2 Mark, für II. Klaſſe 50,9 Mark, nach Lindau 106,3 M. 
reſp. 79,2 Mark. 5 H 

W. [Anlage von Telephonleitungen.] Breslau wird” vorausſichtlich 
bald mit einem Netz von zeitungen für das Telephon verſehen ae 
Die kaiſerliche Oberpoſtdirection holt zur Zeit von den Hausbeſitzern die Ge⸗ 
nehmigung zur Anbringung von Stützen für die Leitungsdrähte auf den 
bezüglichen Häufern ein. Mit Rlickſicht darauf, daß die möglichſte weite 
Ausdehnung der Telephonleitungen im allgemeinen Intereſſe liegt, den 
Hauseigenthümern überdies keinerlei Nachtheile oder Koſten erwachſen, 
bleibt zu wünſchen, daß möglichſt alle Grundſtückbeſitzer der Stadt, an 
1 bezügliche Anſuchen geſtellt wird, die Genehmigung anſtandslos 

—[Monatſchrift für deutſche Beamte.] Nachdem der Preußiſche 
Beamten⸗Verein im Jahre 1877 zur beſſeren Erreichung ſeiner Ziele ie 
Monatſchrift für deutſche Beamte ins Leben gerufen, ift das Be⸗ 
dürfniß eines eigenen Organs zur Vertretung der Intereſſen des geſammlen 
deutſchen Beamtenſtandes während des nunmehr vierjährigen Erſcheinens 
der Zeitſchrift in immer weiteren Kreiſen zur Geltung gekommen. Die 
Zeitſchrift hat überall in den betheiligten Kreiſen eine gute Aufnahme ge⸗ 
funden, und es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß die eie dem Blatte ge⸗ 
gebenen Anxegungen für den Beamtenſtaud ſchon wperholt von ſegens⸗ 
reichem Einfluſſe geweſen find. So . B. darf man die ſich auf immer 
weitere Geſchäftskreiſe ausdehnende Organiſation des Rangirens gleich⸗ 
geſtellter Beamten⸗Kategorien innerhalb größerer Bezirke, ſowie den Erlaß 
208 Geſetzes, betreffend die Bewilligung des Gnadenquartals außer dem 
Sterbemonate, als Früchte der Beſtrebungen der Monatſchrift für deutſche 
Denne betrachten. Die Zeitſchrift erſcheint im Verlage von Friedr. Weiß 
Na chf in Grünberg i. Schl. (unter der Redaction des Königl. Geheimen 
Reg.⸗Rathes und Landtags⸗Abgeordneten Jacobi in Liegnitz) in monat⸗ 
lichen Heften. Probehefte werden von der Verlagshandlung auf Wunſch 
gratis und franco verſandt. i 

W. J Verein gegen Verarmung und Bettelei.] Der Vorſtand hat 
den Rechenſchaftsbericht für das erſte Halbjahr ſeiner Thätigkeit heraus⸗ 
gegeben. Derſelbe enthält die Geſchichte der Begründung und die Thaͤtig⸗ 
keit des Vereins, ſowie die genaue Abrechnung. In dem Bericht über die 
am 30. März abgehaltene General⸗Verſammlung wurde bereits eingehend 
die ſegensreiche Thätigkeit, die der Verein in der Zeit ſeines Beſtehens ent⸗ 
wickelt hat, beleuchtet, wir wollen daher nur noch kurz bemerken, daß an 
Unterſtützungen 15,954 M. vertheilt worden find, und daß am Schluß 1880 
6407 Mitglieder gezählt wurden. Mit 1775 Mark Kaſſenbeſtand wurde das 
Jahr 1881 begonnen. 

3 IStraßen⸗Eiſenbahn.] Heute ift auf der Strecke Kloſterſtraße⸗ 
(Ohlauer Chauſſee) Ring der Dürchgangsverkehr der Straßen⸗Eiſenbahn 
Hendel da die Pflaſterung des letzten Theiles der Kloſterſtraße 

eendet iſt. 

de. [Dampfſchifffahrt im Oberwaſſer.] Die jetzt ſtattgegebene ein⸗ 
malige Unterbrechung der Fahrt auf einer der Zwiſchenſtationen findet 
ſeitens der Fahrgäſte gebührende Anerkennung, inſoweit hierdurch Gelegen⸗ 
heit zum beliebigen Aufenthalt der Ralaatı wie zum Beſuche mehrerer 
Etabliſſements geboten wird, ſo daß z. B. der Dampfer „Kaiſer Wilhelm“, 
welcher ſtets am Oderſchlößchen anlegt, und der Dampfer „Germania“, 
welcher ſtets in Zedlitz Paſſagiere abſetzt und aufnimmt, die nach Wilhelms⸗ 


hafen zu befördernden Fahrgäſte auf deren vorher ausgeſprochenen Wunſch 


an den genannten Zwiſchenſtationen oder auch am Zoologiſchen Garten ab⸗ 
ſetzen und ſpäter wieder aufnehmen, ohne daß — wie früher — die Löſung 
eines neuen Billets erforderlich wird. Die Beſitzer Wilhelmshafens beab⸗ 
fuse im Laufe des Monats Juli e ein Feuerwerk abbrennen zu 
laſſen, welches ein Bombardement zu Waſſer darſtellen wird, zu welchem 
Zwecke ein eigens conſtruirtes großes Sahrzeug erbaut wird. Der Dampfer 
„Vulcan“ erregte dieſer Tage wegen feiner Lage vor der Sandinſel all- 
ſeitige Aufmerkſamkeit; der Anlaß hierzu iſt in dem jüngſt erfolgten friſchen 
Anſtrich des Schiffes zu ſuchen. — Freitag, den 8. dur, arrangirt der 
Bezirksverein der Stadttheile ſüdlich der Verbindungsbahn ein Sommerfeſt 
in Wilhelmshafen; die getroffenen Arrangements erſtrecken I auch auf 
unterhaltende Spiele für die Jugend, ein Preis⸗Kegelſchieben für Damen 
und ſchließlich ein Tänzchen. Bekanntlich findet an dieſem Tage Concert 
und Waſſerfeuer werk, letzteres mit neuen Ueberraſchungen, in Wilhelms⸗ 
hafen ſtatt. . 

== [Von der Oder. — Shiffsverkeht.] Bei dem jetzt herrſchen⸗ 
den Weſtwinde trafen 27 Schiffe hier ein, von denen der größte Theil be⸗ 
frachtet iſt und an den verſchiedenen Ausladeſtellen ſeine Ladung löſcht. — 
Geſtern 0 der Dampfer „Groß⸗Glogau“ mit drei Schleppkähnen hier ein 
und kehrte ſofort wieder zurück. Der Dampfer „Emilie“ it vorgeſtern von 
hier mit Fracht nach Stettin gefahren. — Der m en Oc, welche 
„Sileſia“ iſt heute früh nach Dyhernfurth gefahren, um ein Schiff, welches 
dort in Folge Springens einer Kette am erſten Krahne bei Stellung des 
Maſtbaumes Schaden gelitten hat, hierher zu bringen. Das Schiff, dem 
Schiffer Möſchen aus Fürſtenberg gehörig, iſt mit Roheiſen beladen. 

66. [Das Gewitter,] welches geſtern Abend 10 Uhr über unſere 
Stadt zog, brachte ſtarken Regen und zum Theil auch Schloßen. An ver⸗ 
ſchiedenen Stellen wurde das Getreide gänzlich niedergeſchlagen, ſo be⸗ 
ſonders auf den Feldern bei Treſchen, Althof, Tſchanſch und Ottwitz. 

B. [Rettung vom Tode des Ertrinkens.] Geſtern Nachmittag 5 Uhr 
ſchaukelten ſich 4 Knaben im Alter von 8 bis 10 Jahren in einem Kahne 
auf der alten Oder dicht unterhalb des Strauchwehres. Bei dieſer Tändelei 
wurde einer der Knaben nahezu vorſätzlich aus dem Kahne ſcre dr 
Wahrſcheinlich wäre derſelbe ertrunken, wenn nicht auf das Geſchrei der 
Knaben der zufällig in der Nähe befindliche Oberwachtmann Stache herbei⸗ 
geeilt und ohne ſich zu beſinnen, in voller Kleidung in das Waſſer ge⸗ 
ſprungen wäre. Es gelang ihm ſehr bald, den Knaben zu retten. Stache 
brachte den Knaben nach der Wohnung ſeiner 51 \ 9 5 

+ [unglücksfall.] Geſtern Nachmittag, zwiſchen 5 und 6 Uhr, waren 
zwei adteäger in dem Grundftüd Werderſtraße Nr. 32 mit Aufladen 
von Oelfäſſern auf einen Rollwagen beſchäftigt. Als das letzte Faß, im 
Gewicht von 2½ Centnern, mittelſt Schrotleiter aufgerollt wurde, be⸗ 
gann daſſelbe zu rutſchen, und da beide Arbeiter nicht im Stande waren, 
es in ſeinem Falle aufzuhalten, ſtürzte das ſchwere Cas mit der ſcharfen 
Kante mit folder Gewalt auf den linken Fuß des Sackträgers Paul V. 
daß demſelben die große Zehe vollſtändig vom Fuße getrennt wurde. Der 
ſchwer Verletzte wurde, nachdem ihm ein herbeigeruſener Arzt den erſten 
Verband angelegt hatte, nach ſeiner Wohnung geſchafft. 3 8 

+ [Berirrter Knabe.] Geſtern Abend 9 Uhr traf die auf der Hirſch⸗ 
ſtraße Nr. 65a wohnende Tiſchlersfrau Schuhknecht einen ca. 3 Jahre 19 
Knaben, der ſich verlaufen hatte und nur angeben konnte, daß er Pau 
heiße. Der Kleine, welcher von der Frau einstweilen in Pflege fen 
wurde, hat blondes Haar, iſt barfuß und hat einen grauen Stoffanzug an. 

+ [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: einem Arbeiter auf der 1 
gaſſe eine filberne Cylinderuhr mit Stahlkette und der Fabriknummer 5857, 
einem Geometer auf der Margarethenſtraße aus dem dortigen Hofraume ein 
Kopfkiſſen mit rothem Inlett, einer Frau auf der Neudorfſtraße A 
ſchloſſener Bodenkammer eine Menge Herrenleibwäſche, gezeichnet v. 


Fl Abhanden gekommen iſt einem Haushälter auf der Meſſergaſſe ein Leder⸗ 
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beutel mit 60 Mark, einer Frau auf der Roſenthalerſtraße ein goldenes 
Armband mit Granaten. — Aufgefangen wurde vom Nachtwachmann Kaſig 
geſtern früh gegen 3 Uhr auf der Moltkeſtraße ein ſchwarz und grau me⸗ 
lirter Ziegenbock, der vorläufig im ſtädtiſchen Marſtalle untergebracht worden 
iſt. — Gefunden wurde am 3. Juli auf der Domſtraße von Gymnaſiaſt 
Radwanski, Katharinenſtraße Nr. 12, eine kleine ſilberne Spindeluhr in der 
Größe eines Zweimarkſtücks. — Verhaftet wurden ein Schulknabe wegen 
Diebſtahls, ein Fleiſcher wegen Unterſchlagung, ein Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtands gegen die Staatsgewalt, ein Commis wegen Hausfriedensbruchs, 
ein Arbeiter wegen nächtlichen Unfugs, außerdem noch 1 Bettler, 9 Arbeits⸗ 
ſcheue und Vagabonden, ſowie 2 proſtituirte Dirnen. N 


= | Langenau, 6. Juli. Die neueſte Cur⸗ und 
urgäſte und 123 Durchreiſende nach. 


Sr a er een, 5 A 
Löwenberg, 7. Juli. [Hagelwetter.] Nach einer fait tropiichen 
Hitze von 24 Grad im Schatten entlud ſtch am geſtrigen Tage ein von 
Nordweſten herziehendes Gewitter in der ſechsten Nachmittagsſtunde mit 
einer an das vorjährige Unwetter im Juni lebhaft erinnernden Heftigkeit, 
welches leider einen verheerenden Hagelſchlag in ſeinem Gefolge hatte, 
welcher die ſchönen Ernteausſichten in den benachbarten Feldmarken Rack⸗ 
witz, Plagwitz, Höfel, Lauterſeiffen, Gießmannsdorf mit einem Schlage ver⸗ 
nichtete. Die Eisſtücke hatten die Größe eines Taubeneies. Das Gewitter 
tobte übrigens mit ungeſchwächter Heftigkeit bis faſt 11 Uhr Nachts und 
brachte den ſehnſüchtig erwarteten Regen. Wie weit ſich das Hagelwetter 
erſtreckt haben mag, konnte Referent bis heut noch nicht erfahren. N 


Sagan, 5. Juli. [Hochzeitsfeier der Comteſſe Dorothea 
von Sagan.] An den geſtern, heute und morgen hier ſtattfindenden 
Hochzeitsfeierlichkeiten nehmen Theil: Fürſt zu Fürſtenberg mit 
Tochter Amalie, Fürſt und Fürſtin von Hatzfeldt⸗Trachenberg, 
Prinz Heinrich IV. von Reuß, Prinzeſſin Eleonore Reuß, 
Prinz Heinrich XXIV., Graf von Khevenhüller, Herzog Paul 
von Mecklenburg, Fürſt von Schönburg, Erbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen, Fräulein von Cohauſen, Hauptmann von 
Linker, Fürſt Max zu Fürſtenberg, Erbprinz Hohenlohe⸗Schil⸗ 
lingsfürſt, Prinz Max von Hohenlohe, Prinz Haus von 
Hohenlobe, Rittmeiſter * Kottwitz, Prinz Heinrich XIX. Reuß 
mit Gemahlin, Erbpieenz Hohenlohe⸗Oehringen, Fürſt und 
Fürfſtin Emil zu Fürſtenherg, Herzog Dino, Bruder des Herzogs 
zu Sagan, Hofmarſchall Graf von Kaniß, Herzog und Herzogin 


von Ujeſt, Herzog und Herzogin von Ratibor, Prinzeſſin Eli: 


ſabeth Marie Margarethe von Ratibor, Erbprinz und Erb⸗ 
prinzeſſin von Ratibor, Prinz Egon von Ratibor, Prinz von 
Sagan, Graf und Gräfin Hatzfeldt, Baronin von Saurma, 
Baronin von Welcezek, Prinzen Ernſt und Karl von Ratibor, 
Georg von Radziwill, Graf de Lougier Villars, Vicomte de 
Beaucaire, de Soveral, Graf Hahn, die Herren Landrath Strutz, 
Bürgermeiſter Würfel und Beigeordneter Krausnick. Geſtern Abend 
6%, Uhr fand im herzoglichen Schloſſe das Diner ſtatt, zu welchem die 
Capelle des 58. Infanterie-Regiments die Tafelmuſik mit Streich⸗Inſtru⸗ 
menten ausführte. Um 9 Uhr begannen im Familien⸗ und rothen Salon 
die Vorſtellungen. Der Ball begann um 10 Uhr, das Souper um 11½ 
Uhr. Der nach Beendigung deſſelben fortgeſetzte Tanz erreichte um 1½ Uhr 
fein Ende. Heute Vormittag um 11½ Uhr fand zu Ehren Ihrer könig⸗ 
lichen Hoheit der Erbprinzeſſin von Meiningen ein Morgen⸗ 
ſtändchen ſtatt, welches von den Muſik⸗Capellen des 58. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments und des Garde⸗Huſaren⸗Regiments ausgeführt wurde. Nachmittags 
4½ Uhr Concert im Freien, nahe der Orangerie auf der Marteninfel. 
Nach dem Diner um 8¾ Uhr nahm der zweite Theil des Concerts feinen 
Anfang, der Schloßgarten wurde durch bunte Lampions erleuchtet. Die 
Capellen hatten vor der Front des kurländiſchen Schloßflügels ihre Auf⸗ 
ſtellung genommen und concertirten alternirend bis gegen 10 Uhr, von 
welcher Zeit an ſie vereinigt weiter ſpielten. Der Zudrang des Publikums 
von nah und fern war ein ganz ungeheurer, der herrliche Abend wie ge⸗ 
ſchaffen zu einem derartigen Feſte. Kurz vor 10 Uhr verkündete ein Böller⸗ 
ſchuß den Beginn des Feuerwerks, das in großartiger und gelungener 
Weiſe zur Ausführung gelangte und pon einſtündiger Dauer war. Hier 
ſei noch angefügt, daß im Laufe des Nachmittags die hieſigen Hoflieferanten 
durch eine Deputation dem Brautpaare eine Adreſſe überreichen ließen. 
Ferner fand um 3 Uhr Nachmittags in der Behauſung des Standesbeamten, 
Herrn Hauptmann a. D. Steinmetz, wohin ſich das Brautpaar mit den 
nächſten Verwandten in drei Wagen begab, die Civiltrauung ſtatt. 


Sagan, 6. Juli. [Trauung der Comteſſe Dorothea vou 
Sagan.] Heute Vormittag ½ vor 11 Uhr begaben ſich die Herrſchaften 
vom Schloſſe aus zur prächtig ausgeſchmückten katholiſchen Stadtpfarrkirche. 
Der Zug paſſirte die Ehrenpforte am Hauptgitter des Schloſſes, die reich 
decorirte Hoheſtraße, den alten Ring und die ſeitens der Stadt erbaute 
Ehrenpforte beim Rathhauſe. Die Schützengilde bildete Spalier vor der 
Kirche. Die Braut fuhr mit ihren Eltern in der letzten Equipage und 
wurde am Portale von der Geiſtlichkeit empfangen und vor den Hochaltar 
geleitet. Vor der Traurede des Herrn Stadtpfarrer Bautz ſang der von 
einer Anzahl Lehrer unterſtützte „Philharmoniſche Geſangverein“ den Pſalm 
von B. Klein: „Der Herr iſt mein Hirt.“ Nach derſelben trugen dieſelben 
Sänger die Motette von J. Schnabel: „Gott iſt die Liebe“ vor. Während 
des nun folgenden feierlichen Hochamtes wurden vom Kirchenchore etliche 
Theile einer Meſſe von Broſig aufgeführt. Bei der Rückkehr befand ſich 
das junge Ehepaar im erſten Wagen. Nach Ankunft im Schloſſe fand die 
Beglückwünſchung ſtatt, worauf um 12% der hieſige Magiſtrat den Ver⸗ 
mählten ſeitens der Stadt eine Adreſſe überreichte. Mit einem beſeneur 
dinatoire erreichten die Hochzeitsfeierlichkeiten ihr Ende. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalt in Groß⸗Selten werden die Neuvermählten ihre Reiſe nach Süd⸗ 


deutſchland antreten. 


§ Frankenſtein, 6. Juli. [Feuer.] Heut Nacht 2 Uhr brach in 
Frankenberg, hieſigen Kreiſes, muthmaßlich durch böswillige Brandſtiftung 
in dem Mühlenetabliſſement des Herrn Bodenberger Feuer aus, das die 
Brettſchneide- und Graupenmühle total einäſcherte. Den Anſtrengungen 
der herbeigeeilten Löſchhilfe gelang es jedoch, die große Mehlmühle zu er⸗ 
halten, obgleich das Dach des Räderhauſes derſelben auch vom Feuer er⸗ 


griffen und vernichtet wurde. Der entſtandene Schaden ſoll nicht unbedeu⸗ R 


tend ſein, da auch ein Theil der Holzvorräthe ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden iſt. a 


t. Creutzburg, 6. Juli. [Stadtverordneten⸗Sitzung. — Bürger⸗ 
Verein. — Feuerwehrtag.] In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde die Grenz⸗ und Acker⸗Deputation durch die Herren Vorwerksbeſitzer 
W. Krzuk und D. Bragulla verſtärkt und dieſer Commiſſion auch die 
Function der Waſſerſchaudeputation übertragen. — In der getriomn Der: 
Iemmung des Bürgervereins hielt der Vorſitzende, Herr Seminarlehrer 

oſtalski einen anregenden Vortrag über den neuen Kometen, der Vor⸗ 
tragende theilte ſeine eigenen Erfahrungen über Kometen früherer Jahre 
(1858 und 1872) in höchſt Pöſen er Weiſe mit. — Am 17. d. Mts. wird 
hier der Feuerwehrtag des Poſen⸗Schleſiſchen Feuerwehr⸗Grenzbezirkes, dem 
die freiwilligen Feuerwehren der Städte Oels, Bernſtadt, Creutzburg, 
Kempen, Oſtrowo und Schildberg angehören, abgehalten werden. — Die 
hieſige freiwillige Feuerwehr und ihr bewährter Branddirector, Herr Bürger⸗ 
meiſter Müller, haben bereits alle Vorkehrungen getroffen, um das Feſt 
zu einem angenehmen und der Sache würdigen zu geſtalten. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 7. Juli. [Landgericht. — Strafkammer 1. — 
Zweikampf.] Unter ſtarkem Andrange der akademiſchen Jugend fand heut 
die Verhandlung gegen Herrn Stud jur. Nikolaus Koopmann aus Göt⸗ 
tingen und Herrn Referendar Arthur Schröter aus Breslau ſtatt. Die 
Anklage beſchuldigt beide Angeklagte, den Zweikampf mit tödtlichen Wafſen 
— ſcharfen Schlägern — ausgeführt, ſich alſo einer Verletzung des § 205 
des Strafgeſetzes ſchulvig gemacht zu haben. Schröter war im Herbſt 1880 
nicht mehr immatriculirt, gehörte aber dem Corps „Luſatia“ hierſelbſt als 
erſter Chargirter an, Koopmann war bei dem Corps „Hanſta“ in Göttingen 
zweiter Chargirter. In Folge einer vom Corps „Luſatia“ an das Corps 
„Hanſia“ gerichteten Anfrage ging von dort eine Antwort ein, an deren 
Richtigkeit die Luſaten zweifelten. Dieſer Zweifel wurde dem Corps „Hanſia“ 
mitgetheilt; darauf hin ging hier eine Aufforderung ein, die Beleidigung 
durch eine Beſtimmungsmenſur zum Austrage zu bringen. Durch die 
beiderſeitigen Senioren⸗Convente wurde beſtimmt, daß die Menſur in 
Breslau, und zwar in der Michaelisſtraße im „Feldſchlößchen“ am 24. No: 
vember 1880 ſtattfinden ſolle. Es wurden die jetzigen Angeklagten für 


Has; 


3 2 ele 


die Menſur beſtimmt, welche zu der feſtgeſetzten Zeit ſtattgefunden hat. 
Schröter erhielt einige leichte Schmiſſe an der Lippe und auf der Schädel⸗ 
decke, Koopmann dagegen wurde durch einen Kopfhieb ſchwerer verletzt. Er 
reiſte ſofort nach Göttingen zurück und hat dort 16 Tage, da er an der 
Kopfroſe erkrankte, das Bett hüten müſſen. — Beide Angeklagte geſtehen 
ohne Weiteres zu, daß die Menſur in der in der Anklage angegebenen 
Weiſe ſtattgefunden habe. Es wird deshalb allſeitig auf die Vernehmung 
6 Lise ver ice Anklage genannten Zeugen, Studioſus Georg Quecke 
zu Liſſa, verzichtet. 

Herr Staatsanwalt Weichert beantragt auf Grund des Geſtändniſſes 
der Angeklagten das Schuldig und gegen Jeden derſelben das geſetzlich zu⸗ 
läſſige niedrigſte Strafmaß von 3 Monaten Gefängniß. Es handelte ſich 
im vorliegenden Falle um einen Zweikampf mit ſcharfen Schlägern, der 
Kopf blieb ungeſchützt, es liege alſo unzweifelhaft ein Kampf mit tödtlichen 
Waffen vor. Ein Erkenntniß des Reichsgerichts vom 2. Juni 1880 habe 
übrigens bereits ausgeſprochen, daß die ſcharfen Schläger als tödtliche 
Waffe zu erachten ſeien. Die thatſächlichen Ausführungen jenes Erkenntniſſes 
treffen auch im vorliegenden Falle zu. Koopmann hat auf den Antrag 
des Herrn Staatsanwalts nichts zu erwidern, Schröter dagegen ſucht in län⸗ 
gerer Rede geltend zu machen, daß die hier in Anwendung gebrachten ſcharfen 
Schläger mit abgerundeten, nicht ſchneidigen Spitzen bei geübten Schlägern 
nie als tödtliche Waffe gelten können. Die vorſchriftsmäßige ſteife Haltung 
des Armes, ſowie die Vorausſicht, daß der Gegner nur von oben verletzen 
könne, bringen den Bedrohten immer in die Lage, den Schlag zu pariren 
und ſomit deſſen etwaige Gefährlichkeit zu ſchwächen. Er beſtreite auch, 
daß in Folge eines derartigen Zweikampfes je der Tod eines Betheiligten 
eingetreten ſei. Immer waren es mit dem Kampfe nicht im Zuſammenhang 
ſtehende, unvorhergeſehene Zufälle, welche den Tod der Verletzten herbei 
führten, deshalb ſind auch faſt nur freiſprechende Erkenntniſſe bei den daraus 
reſultirenden Anklagen zu verzeichnen geweſen. — Der Gerichtshof beſchließt 

egen beide Angeklagte eine Feſtungshaft von je 3 Monaten. Die ſcharfen 

chläger müſſen als tödtliche Waffen erachtet werden, denn ſie ſeien wohl 
geeignet, Verwundungen herbeizuführen, welche das Leben gefährden können. 
Es unterliege ferner auch keinem Zweifel, daß die Beſtimmungs⸗Menſuren 
einen Zweikampf im Sinne des Strafgeſetzes darſtellen. N 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Breslau, 7. Juli. [Von der Börſe.] Die Stimmung bleibt feſt, 
das Geſchäft war aber heute weniger belebt und iſt deshalb die Börſe im 
Allgemeinen ſtill zu nennen. Oberſchleſiſche Eiſenbahnactien ſetzen ihre 
Steigerung fort. Ruſſiſche Werthe auf Realiſirungen ſchwächer. 

Ultimo⸗Courſe. (Courſe von 111 ½ Uhr.) Freiburger St.⸗Act. ——, 
Oberſchleſiſche A, C, D u. E 234,25—50—234—234,50 bez., Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗St.⸗Actien 160 —160,25— 159,75 bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Priori⸗ 
tätsactien 156,75 156 bez., Galizier —,—, Lombarden —.—, Franzoſen 
—,—, Rumänier —,—, Oeſterr. Goldrente —.—, do. Silberrente 69,25 
bis 10 bez., do. Papierrente —,—, do. 5proc. Papierrente —,—, do. 60er 
Looſe —,—, Ungar. 6proc. Goldrente — —, do. 4proc. Goldrente —,—, 
do. Papierrente —,—, Ruſſiſche 1877er Anleihe —.—, do. Orient⸗Anleihe I 
—,—, do. II 60,90 bez. u. Br., do. III —,—, Breslauer Discontobauk —,—, 
do. Wechslerbank —,—, Schleſ. Bankverein —,—, do. Bodencredit —.—, 
Oeſterr. Creditactien 626,50 —627—626 bez., Laurahütte 112—112,15—112 
bez. u. Gd., Oeſterr. Noten —,—, Ruſſiſche Noten —.—, 1880er Ruſſen 
76,15 — 75,85 bez., do. 5proc. Papierrente —,—, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 
—,—, Boln. Liquid.⸗ Pfandbriefe —,—, Donnersmarckhütte ——, Disconto⸗ 
Commandit — .- 


Breslau, 7. Juli. [Amtlicher Producten ⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) behauptet, gek. — Ctr., abgelaufene Kündr⸗ 
gungsſcheine —, per Juli 195 Mark bez., Juli⸗Auguſt 176 Mark Br., 
Auguſt⸗September — Mark, September⸗October 165,50 166,50 Mark bez. 
u. Br., October⸗November 164—163,50 Mark bez. u. Br. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Etr., per lauf. Monat Mark Gd., 
Juli⸗Auguſt 222 Mark Gd. 

Hafer (per 1000 Silo.) get. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 136 Mark Br., Juli⸗Auguſt 130 Mark Gd., Septem⸗ 
ber⸗October 126 Mark Br. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat — Mark, 
Auguſt⸗September 250 Mark Br. a 

Rüböl (per 100 Kilogr.) feſter, gef. — Ctr., loco 52,25 Mark Br., per 
Juli 52 Mark Br., Juli⸗Auguſt 52 Mark Br., September⸗October 52,50 
Mark Br., 52,00 Mark Gd., October⸗November 53 Mark Br., 52,50 Mark 
Gd., November⸗December 53,50 Mark Br., 53,00 Mark Gd., December⸗ 
Januar 54 Mark Br. 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Juli 27,50 
Mark Br., 27,00 Mark Gd. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) matter, gek. — Liter, per Juli 
55,90—55,80 Mark bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 55,90 —55,80 Mark bez. u. 
Br., Auguſt⸗September 55,80 — 55,70 Mark bez., September⸗October 54,10 
bis 54,00 Mark bez. u. Br. October⸗November 52,70— 52,60 Mark bezahlt, 
November⸗December 51,50 Mark Gd., April⸗Mai 53 Mark Br. 

Zink geſtern Hohenlohe-Marke per Kaſſe 15,40 Mark bez. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 8. Juli. 
Roggen 196, 00 Mark, Weizen 222, 00, Hafer 136, 00, Raps —, —, 
SER Rüböl 52, 00, Petroleum 27, 50, Spiritus 55, 90. 


Breslau, 7. Juli. 
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22 


Preiſe der Cerealien. 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute mittlere geringe Waar 
höchſter 1 höchſter niedrigſt. höchſter niedrgſt. 
h ar 
Weizen, weißer 23 — 22 60 21 80 21 20 20 — 19 20 
Weizen, gelber 22 — 21 80 21 30 19 90 19 70 18 60 
en 21 10 20 80 20 30 19 80 19 50 19 10 
Gi een 16 50 16 — 15 30 14 70 14 — 13 20 
o 15 80 15 30 14 69 14 — 13 70 13 20 
bfFHVVðâ“ti 20 30 19 50 19 — 18 50 18 — 17 — 
Kartoffeln, per Sack (zwei Neuſcheffel à 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
beſte 4,00 — 4,50 M. geringere 2,50 —3,00 Mark, 


per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 —2,25 M., geringere 1,25—1,50 M., 
per 2 Liter 0,18 Mark, per 2 Liter neue 0,35 M. 


Breslau, 7. Juli. [Hypotheken⸗ und Grundſtückbericht von 
Carl Friedländer.] Der Hypothekenverkehr erhielt in letzter Woche durch 
die Regulirung der per Johanni⸗Termin abgeſchloſſenen Geſchäfte einiges 
Leben; neue Umſätze find wenig zu Stande gekommen, dagegen erfolgten 
wiederum ſeitens der Grundſtückbeſißzer, um Zinsermäßigungen zu erzielen, 
vielfach Kündigungen der auf ihren Grundſtücken eingetragenen Hypotheken. 
Trotzdem iſt Geld, ſelbſt für feinſte erſte Stücke, unter 4½ & nicht erhältlich; 
bei Erwerb von zweiten Eintragungen ſind die Geldgeber noch immer recht 
wähleriſch. Im Grundſtück⸗Geſchäft wurden in letzter Woche einige bedeu⸗ 
tendere Umſätze im Tauſchwege erzielt, andere Kaufunterhandlungen werden 
auf vielen Seiten betrieben. | 


§Frankenſtein, 6. Juli. [Productenmarkt.] Die Zufuhr zum 
heutigen Wochenmarkt war eine reichlichere als vor acht Tagen, doch er⸗ 
aiſe die Producenten bei dem gegen die vorwöchentliche Steigerung der 
reiſe heute plötzlich eingetretenen bedeutenden Rückgang derſelben für 
ſämmtliche Getreideſorten einen enormen Ausfall. Die Preiſe für Weizen 
und Roggen gingen um 1—2 Mark, für Weizen geringer Sorte ſogar um 
3,10 Mark, diejenigen für Gerſte, Hafer und Erbſen um 50 555 bis 1 Mark 
zurück. Amtlich notirte man: Weizen mit 19,10 —21,50—23 Mark, Roggen 
mit 21,30 —22,20—23 Mark, Gerſte mit 15,80 —16,90 bis 17,90 Mark, 
Hafer mit 15,30 —15,80—16,60 Mark, Erbſen mit 20,20 Mark, Kartoffeln 
mit 5,80 M., Heu mit 5,25 Mark, Stroh mit 3,50 M. für 100 Klgr., 
Butter (1 1 mit 1,75 Mark, Eier (das Schock) mit 2 Mark. — Wit⸗ 
terung die 
mit erquickendem kurzen Regen. 


Poſen, 6. Juli. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide⸗ und Productenbericht.] Wetter: Heiß. Bei ſtillem Ge⸗ 
ſchäft haben ſämmtliche Cereglien am heutigen Wochenmarkte letzte Preiſe 
behauptet. Nach amtlicher Feſtſtellung wurden folgende Preiſe pro 100 Algr. 


Stciiag, ben 


oche hindurch ſchön. Heute Mittag ein gelindes Gewitter 2 


e 


Oz. 8. [Berliner Juli über Kartoffelfabrikate und Weizenſtärke 
vom 29. Juni bis 6. Juli.] Die Geſchäftslage von Kartoffelfabrikaten hat 
ſeit unſerem letzten Berichte eine Veränderung nicht erfahren. Die Umſäge 
beſchränkten ſich auf ganz geringe Pöſtchen, die zur Deckung des nothwen⸗ 
digſten Conſums ſeitens des Inlandes acquirirt wurden. Die Speculation 
blieb völlig unthätig, der Verſandt bedeutungslos, doch erhielt ſich die bis⸗ 
herige feſte Tendenz für den Artikel. Wir notiren: Kartoffelſtärke, 
feuchte, reingewaſchene, in Käufers Säcken mit 2½ Procent Tara —, 1a 
eentrifugirt und auf Horden getrocknet, prompt 29,25 bis 29,75 Mark, 
Juli⸗Aug.⸗Lieferung 29,5030 Mark, do. ohne Centrifuge, prompt 27 bis. 
28,50 Mark, Ila prompt 24—26 M. — Kartoffelmehl, l prompt 
31—33 M., la prompt 30 Mark, Juli⸗Auguſt 30— 30,50 M., Ila prompt 
2528,50 M. — Syrup, Capilair, prompt 32,75—33,25 M., Juli⸗Aug. 
3333,50 M., do. zum Export eingedickt, prompt 33,75—34,25 M., Juli⸗ 


Aug. 34— 34,50 Mark, Ia gelb, prompt 29—29,50 M., Juli⸗Aug. 29,50 M. 


— Weizenſtſärke hatte ruhigen Handel bei feſten Preiſen. Wir notiren 
Ia 00 Paſewalker 46,50 bis 47 M., do. ſchleſiſche und Halleſche 46 
bis 46,50 M., do. 160 550 41—43 M., Schabeſtärke 37 bis 39 Mark, 
Reisſtückenſtärke 50,50 — 51,50 M., Reisſtrahlenſtärke 60,50 bis 61,50 M. 
— Preiſe per 100 Kilo netto Kaſſe frei Berlin für Poſten nicht unter 


10,000 Kilo. 


Cz. 8. [Berliner Bergwerksprodueten⸗ und Kohlenbericht vom 
29. Juni bis 6. Juli.] Auf dem Metallmarkte trat im heutigen Berichts⸗ 
Abſchnitt das Angebot dringender herpor, jedoch bewegte ſich trotz der viel⸗ 
fach ermäßigten Forderungen das Geſchäft in den beſcheidenſten Dimenſtonen. 
Kupfer konnte ſeine letztwöchentliche Notiz nicht aufrecht erhalten: Mans⸗ 
ſelder A-Raffinade 143,50 — 144,50 M., engliſche Marken 133,50 —138 Mark; 
Bruchkupfer 112—118 Mark. — Zinn circa 6 Mark im Werthe herabge⸗ 
fest: Banca 200—205 Mark, la engliſch Lammzinn 197—203 Mark; 
Bruchzinn 158—163 Mark. — Rohzink verhältnißmäßig feſt im Preiſe: 
W. H. von Gieſche's Erben 34,50 —35,50 M., geringere Marken 33,50, 
bis 34,25 M. Bruchzink 22,50—24 M. — Blei tendenzirt matt: Clausthaler 
raff. Harzblei 33,50— 34,50 M., Saxonia und Tarnowitzer 32,75—33,75 M., 
ſpaniſches Blei „Rein u. Co.“ 38,50—39 M. — Walzeiſen im Werthe 
mühſam behauptet: gute oberſchleſiſche Marken Grundpreis 13,25 Mark; 
Brucheiſen 5—6,50 M. — Roheiſen wie letzt: beſte deutſche Marken 7,50, 
bis 8,20 Mark, ſchottiſche 7,40 —8,20 M., engliſche 6,15—6,55 Mark. — 
Antimonium wiederum billiger: engliſche la Waare 127—129 Mark, 
ungariſche 136—138 Mark. — Preiſe per 100 Kilo Netto Kaſſe frei Berlin 
für Poſten, en détail entſprechend theurer. — Kohlen und Koaks bei 
geringen Umſätzen in malter Tendenz: engliſche Nuß⸗ und Schmiedekohlen 
bis 56 Mark, weſtfäliſche bis 60 Mark per 40 Hectoliter, ſchleſiſcher 
und weſtfäliſcher Schmelzkoaks 90 Pf. bis 1 Mark pro 50 Kilo frei Berlin. 


—— [Producten⸗Commiſſions⸗ und dude oe Die vor 
einigen Monaten am hieſigen Platze errichtete Producten⸗Commiſſions⸗ und 
Handelsgeſellſchaft (Actiengeſellſchaft), welche ſich in der verhältnißmäßig 
kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits einen anſehnlichen Kundenkreis unter 
den ſchleſiſchen Landwirthen erworben haben ſoll, hat ſoeben in Liſſa, 
Provinz Poſen, eine Zweigniederlaſſung etablirt, um dort das alte, renom⸗ 
mirte Productengeſchäft der Firma Joſeph Abraham Moll, deren 
Inhaber ſich vom Geſchäft zurückziehen, weiterzuführen. Herr Max Moll, 
ziner der bisherigen Chefs des genannten Hauſes, iſt zugleich in den Auf⸗ 
ſichtsrath der Producten⸗Commiſſions⸗ und Handelsgeſellſchaft eingetreten. 


$ Breslau, 7. Juli. [Submiſſion auf altes Eiſenbahn⸗ 
material.] Die Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn hatte größere 
9 abgängiger Materialien im Submiſſionswege zum Verkauf geſtellt. 
Die Betheiligung war recht rege; es gingen 28 Offerten von hieſigen und 
oberſchleſiſchen Firmen ein, doch hatten ſich die größeren Berliner Händler 
ganz fern gehalten. Preiſe ſtellten ſich, der gegenwärtigen Geſchäftslage 
entſprechend, nicht zu hoch. Wir laſſen die Meiſtgebote auf die beträchtlicheren 
Poſten der nahezu 200 Nummern umfaſſenden Verkaufs⸗Verzeichniſſe hier 
folgen und zwar per 100 Klgr.: Für in Breslau Werkſtatt⸗Magazin lagernde 
33,145 Klgr. alte Radreifen 8,50 Mark, 5550 Klgr. Eiſenblech 4,65 Mark, 
9684 Klgr. Schmelzeiſen 5,88 Mk., 22,502 Klgr. Schmiedebrucheiſen 5,78 Mk., 
12,300 gußeiſerne Maſchinenroſtſtäbe 3,77 Mk., 5380 Klgr. Eiſendrehſpäne 
3,93 Mk., 5230 Klgr. Federſtahl 9,32 Mk., 58,130 Klgr. Stahldrehſpäne 
4,10 Mk., 46,286 Klgr. Schienenſtahl 8,50 Mk., 6000 Klgr. Rothguß mit 
Weißmetall 105,10 Mk.; für in Oppeln Werkſtatt⸗Magazin lagerude 4549 
Klgr. Radreifen 6,15 Mk., ca. 8000 Klgr. Schmelz⸗, Guß⸗ und Schmiede⸗ 
Brucheiſen 5,31 Mk., 21,176 Klgr. Schienenſtahl 7,05 Mk.; für in Oels 
lagernde 14,235 Klgr, Eiſenſchienen, unter 2 Meter lang, 7,05 Mk., 12,811 
Klgr., 2—4,7 Meter, 7,56 Mk.; für in Conſtadt lagernde 11,152 Klgr. Schienen 
unter 2 Meter 7,12 Mk.; für in Creuzburg lagernde 21,900 Klgr. Schienen 
unter 2 Meter 7,12 Mk., 7300 Klgr. von 2— 4,7 Meter 7,48 Mk.; für in 
Oppeln lagernde 33,030 Klar. Schienen unter 2 Meter 7,25 Mk., 12,184 
Klgr. von 2—4,7 Meter 7,45 Mk., 60,408 Klgr. Weichen, Zwang: und 
Jügelſchienen, 7,17 Mk., 8533 Klgr. Weichenzungen 6,52 Mk., 3449 Klgr, 
Schmiedeeiſen 6,50 M.; für in Voſſowska lagernde 22,277 Klgr. Schienen, 
4,7—6,59 Meter, 7,25 Mk.; für in Tarnowitz lagernde 11,120 Klgr. Schienen 
unter 2 Meter 6,96 Mk., 25,066 Klgr., 2—4,7 Meter, 7,46 Mk.; für in 
Beuthen lagernde 11,268 Klgr. Schienen unter 2 Meter 6,90 Mk.; für in 
Schoppinitz lagernde 10,441 Klgr. Schienen, 2— 4,7 Meter, 7,32 Mk., 863) 
Klgr. Schmiedeeiſen 6,05 Mk. 


Glogau, 6. Juli. Die Glogauer Oderbrücke paſſirten folgende Schiffe; 
Am 3. Juli: Karl Scheu von Züchen in Zeindel nach Glogau; am 4. Juli: 
Ed. Scholz und Reinh. Kochale von Hamburg mit Steinnüſſen und Gütern 
nach Breslau, Karl Glamſch von Stettin mit Roheiſen nach Breslau, 


Dampfer „Glogau“, Steuerleute Aug. Leuſchner, Wilh. Brauer und Wilh.. 


Tauchert, von Stettin mit Roheiſen nach Breslau; am 5. Juli: Jos. 
Augsburg und Joh. Nagel von Stettin mit Gütern und Roheiſen nach 
Breslau, Wilh. 
Breslau, Ernſt Krüger von Stettin mit Gütern nach Breslau, Dan. Neutert 


und Friedr. Peyung von Berlin mit Dachpappe nach Oppeln, Gottl. Liepe 
und Aug. Wanzeck von Hamburg mit Gütern nach Breslau. {N 


Schifffahrtsliſten. 


Swinemünder Einfuhrliſte. Flensburg: Sexta, Peterſen. Meyer 


H. Berliner 100 Ball. Reis. Hermann u. Theilnehmer 206 do. Lindau 
u. Klemm 225 do. — Lauterbach: Germania, Tehmlitz. Ordre 49,129 
Kgr. Roggen. — Riga: Oſtſee, Breidſprecher. A. Gramke 2000 Ctr. Hafer. 

albranc u. Grawitz 4020 do. Andree u. Wilkerling 6280 Bud do. Herr⸗ 
mann und Theilnehmer 250 Sack Leinſamen. — Drontheim: Hebe, 
Schödt. Chemiſche Productenfabrik Pommerensdorf 182,888 Kgr. Schwefel⸗ 
kies. — Sagvaag: Cliſe, ane Proſchwitzky und Hofrichter 115,828 Kar. 
Schwefelkies. — Sunderland: Carl, Roſenfeldt. Ordre 225,561 Kar. 
Steinkohlen. — Newaaſtle: Vildoſala, Clarkſon. Eſchricht 1,200,962 Kar. 
Sbeintohlen. Benjamin Whitworth, Groth. W. Henneberg 1,168,448 Kor 
Steinkohlen. — Durchgangsverkehr Amſterdam⸗Breslau via Stettin (Agentur 
S. Mendelsſon, Breslau). Dampfer der K. N. St. M. „Venus“, Capt. 
Bakker, 1407 Ball. Kaffee, 105 Anker Sardellen 100 Ball. Kümmelſamen, 
40 Ball. Senfſamen, 90 Block Zinn, 2 Kiſten Macisnüſſe, 2 Kiſten Macis⸗ 
blüthe, 45 Ball. Pfeffer. 

Swinemünder Einfuhrliſte. 
Julius Herholz 100 Bll. Reis. Dittmar u. Peters 175 do. Lermwid: 
Dunbeath Caſtle, Me. Kay. H. Berneaud 702 To. Hering. W. Reid. 
373 To. do. Philadelphig: Solafide, Hjull. Ordre 2020 Faß Petro⸗ 
leum. Meyer H. Berliner 3157 Faß Petroleum. . 


Ausweiſe. 
RE Dels⸗Gneſener Eiſenbahn. 
Die Einnahme pro Monat Juni beträgt nach 
vorläufiger | endgiltiger 
Feſtſellung 
1881 1880 


1) aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr 32,943 M. 27,978 M. 

De le Oftterdertebtiuin. me le 2 42,755 = 40,952 

3) „ ſonſtigen Quellen „ 14,303: 
Summa 90,001 M. 83,233 IM. 


Pro Monat Juni 1881 gegen 1880 alfo mebr 6768 M. 
und von Anfang 1881 gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
mehr 9561 M. 5 


ietz und Herm. Kriſtal von Stettin mit Soda nach 


Kopenhagen: Titania, G. Ziemke. N 


r 


= 


Des 


Paris, 7. Juli. [Bankausweis. ]. Baarvorrath Abn. 8,409,000, 
ortefeuille der Hauptbank und der Filialen Abn. 44,023,000, Geſammt⸗ 
orſchüſſe Zun. 20,512,000, Notenumlauf Abn. 33,678,000, Guthaben des 

8000 55 Abn. 50,356,000, Laufende Rechnungen der Privaten Zun. 
2 cs. a d f 


7 


Vorträge und Vereine. 


—d. Breslau, 6. Juli. [Bezirksverein für die Stadttheile 
ſüdlich der Verbindungsbahn.] In der heut im Pietſch'ſchen Locale 
auf der Gartenſtraße unter dem Vorſitze des Kaufmanns und Stadt⸗ 
verordneten Wienanz abgehaltenen Verſammlung ſtand wieder einmal 
die Schlachthoffrage zur Verhandlung. Fabrikbeſitzer Suckow führt hierzu 
aus, es ſei bedauerlich, daß Magiſtrat den Bla, auf welchem der gegen: 
wärtige Schlachtviehmarkt ſich befinde, bei der Wahl eines Platzes für den 
neuen Schlachthof nebſt Schlachtviehmarkt nicht einmal mit in Concurrenz 


gezogen habe, obſchon derſelbe bei weitem billiger zu ſtehen kommen würde, 


als die anderen in Betracht gezogenen Plätze. Die Befürchtung, daß dieſer 
Platz nicht das genügende Waſſer haben werde, je nicht mehr jtihhaltig, 
nachdem er (Redner) für die Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in der 
Nähe dieſes Platzes ein Waſſerwerk errichtet habe, welches der Bahn 
täglich durchſchnittlich 500 Kubikmeter Waſſer liefere, ohne daß das 
Niveau des Waſſers im Brunnen während des Tages merklich ſinke. 
Das Waſſer ſei ganz ausgezeichnet und habe zu jeder Jahreszeit aus⸗ 
gehalten. Bei der Nähe dieſes Waſſerwerkes beim jetzigen Schlacht⸗ 
biehmarkte und bei den durchaus erden Schichtungsverhältniſſen 
ſei mit Sicherheit anzunehmen, daß bei ſachgemäßen Anlagen auf dem 


jetzigen Schlachtviehmarkte mindeſtens ebenſo viel Waſſer zu finden ſei, 


als auf dem Terrain der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Er beantrage daher, 
beim Magiſtrat dahin vorſtellig zu werden, daß der Platz des gegen⸗ 
wärtigen Shlachtviehmarktes bei der Auswahl des Platzes für den neuen 
Schlachthof mit in engere Wahl gezogen werde. Fleiſchermeiſter Hemme 
iſt der Anſicht, daß ein Schlachthof mit Schlachtviehmarkt täglich circa 
1000 Kbm. Waſſer beanſpruche, eine Quantität, wie ſie kein Platz im Süden 
der Stadt geben könne. Wenn der neue Schlachthof auf das Waſſerhebe⸗ 
werk verwieſen werde, ſo würde der Waſſerverbrauch ein ſehr koſtſpieliger, 
das Schlachten und ſomit auch das Fleiſch vertheuert werden. Die Fleiſcher, 


als die meiſt bei dieſer Frage Intereſſirten, müßten an dem Platze vor dem 


Oderthore feſthalten. Nach längerer weiterer Debatte trat die Verſammlung 
dem Antrage des Herrn Suckow bei. Der Vorſtand wurde mit der Aus⸗ 
führung betraut. Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß Freitag, den 
8. d. M., das Sommerfeſt des Vereins in Wilhelmshafen ſtattfinden wird. 
Der erſte Dampfer wird mit Muſik um 3 Uhr von der Promenade aus ab⸗ 
gehen. Später wird allſtündlich ein Dampfer die Nachzügler befördern. 

...... T ˙ w nenn ne ‚na m ˙ a} 


Briefkauen der Redaction. 

Z. 100. Eine Beſchwerde über einen Schiedsmann iſt zunächſt bei dem 
Präſidenten des Landgerichts, in deſſen Bezirk der Betreffende wohnt, an⸗ 
zuhringen. Dieſer entſcheidet darüber im Aufſichtswege. Das von Ihnen 
geſchilderte Benehmen eines Schiedsmannes iſt jedenfalls nicht correct. Ob 


und welche Strafe ihn dafür treffen würde, entzieht ſich unſerer Beurtheilung. 


Briefkaſten der Expedition. 


Abonnent A. aus O.: Extrazüge gehen nicht; die Retour⸗Billets haben 
4 Tage Giltigkeit. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Koblenz, 7. Juli. Die Geneſung der Kaiſerin ſchreitet günſtig 
fort; doch laſſen Schlaf und Appetit noch zu wünſchen. 

Berlin, 7. Juli. Der Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des 
Innern, Starke, iſt geſtern Abend geſtorben. 

Berlin, 7. Juli. Einer telegraphiſchen Nachricht aus Zanzibar 
zufolge iſt der Afrikareiſende Hildebrandt am 29. Mai in Tananarivo 
auf Madagascar geſtorben. 

Wilhelmshafen, 7. Juli. Der Aviſo „Falke“ wurde heute früh 
mit dem Hochpaſſer ausgeſchleußt, derſelbe iſt zur Aufſuchung der 
„Vandalia“ in die See gegangen, zunächſt nach Thurſo an der Nord⸗ 
küſte Schottlands. 8 

Nürnberg, 7. Juli. Der „Correſpondent“ veröffentlicht ein 
Schreiben Bismarcks an die Conſervativen, worin er für die anläßlich 
des Stiftungsfeſtes ausgeſprochene freundliche Geſinnung dankt und 
hofft, bei den diesjährigen und anderen Wahlen auch in Nürnberg 
die nothwendige Unterſtützung zu finden, um der Wirthſchaftspolitik 
Feſtigkeit und Dauer zu verleihen. n 

Wien, 7. Juli. Die „Wiener Zeitung“ publicirt die Betrauung 
des Feldmarſchalllieutenants Kraus mit der Leitung der Prager Statt⸗ 
halterei. a 

Nom, 7. Juli. Die Vertreter der Bankfirmen Baring, Hambro 
und Bombrini werden aus Turin hier erwartet. Wie die „Agencia 
Stefani“ erfährt, würde der Abſchluß von Anleihe-Verhandlungen 
demnächſt erfolgen. 

Cagliari, 7. Juli. Der italieniſche Aviſo „Anthion“ iſt nach 
Tunis abgegangen. 

Paris, 6. Juli. In der heutigen Sitzung dee Münzconferenz 

ſetzte Seismit Doda die Bedingungen auseinander, unter welchen 


1 


Italien einer Vereinigung zur Ausprägung von Silbergeld in be⸗ A 


ſchränktem Umfange beitreten würde. Freemantle erklärte officiös, die 
Bank von England würde gern ihre Silberreſerven vermehren, wenn 
die außerhalb Großbritanniens gebildete Vereinigung die unbeſchränkte 
Ausprägung von Silbergeld zuließe. Risconi und Pierſon nahmen 
Act von den Erklärungen Freemantles. Nächſte Sigung Freitag. 


Petersburg, 7. Juli. Der Kaiſer empfing geſtern den neuen 
perſiſchen Geſandten Mirza Aſſedulla Khan, welcher ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreichte. ; 

Athen, 7. Juli. Das Kriegsſchiff „Admiral Lagliſſonniere“ 
unter dem Befehle des Admirals Conrad, hat geſtern den Piräus ver⸗ 
laſſen und iſt nach Sfax abgegangen. 

Waſhington, 6. Juli, Abends 8 Uhr 30 Min. Das Befinden 
Garſield's iſt andauernd günſtig; der Präſident hat den Tag gut ver⸗ 
bracht und mehr Nahrung zu ſich genommen als geſtern. 

Waſhington, 7. Juli. Blaine ſandte an den Geſandten White in 
Berlin ein Telegramm, worin er mittheilt, daß die Beſſerung im Befinden 
Garfteld's während der letzten 36 Stunden ſtetig fortgeſchritten ſei. 
Er erſucht, dem Kronprinzen für ſeine Theilnahme den Dank der 
amerikaniſchen Regierung auszudrücken. 


; Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 7. Juli. Die feierliche Ueberreichung des Ehrenbürger⸗ 
briefes an Schliemann durch Forckenbeck und Straßmann hat heute 
Mittag in der Wohnung Schliemann's unter ehrenden Anſprachen 
ſtattgefunden. 

Wien, 7. Juli. Dr. Newald wurde mit 95 von 117 Stimmen 
zum Bürgermeiſter von Wien wiedergewählt. 

Konſtantinopel, 7. Juli. Azarian wurde mit großer Majorität 
anſtatt Haſſuns zum armeniſch⸗katholiſchen Patriarchen gewählt. 


(Drig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) Liverpool, 7. Juli, Nachmittags. 
wolle.] Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. 


Börſen Depeſchen. 
(W. T. B.) Berlin, 7. Juli. [Schluß⸗Courſe.] 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 45 Min. Feſt. 

Cours vom 7. 6. Cours vom 7. 6 
Oeſterr. Credit⸗Actien 628 — 623 50 Wien 2 Monat 
Oeſterr. Staatsbahn. 633 50/630 50] Warſchau 8 Tage... 211 30/211 50 
Lombarden 222 — 222 —Oeſterr. Noten 175 45 175 45 
Schleſ. Bankverein. 112 70112 40 Ruf, Noten 211 800212 — 
Bresl. Discontobank. 102 300102 50 | 4½% preuß. Anleihe 106 — 106 — 
Bresl. Wechslerbank. 105 90,106 — | 31/50), Staatsſchuld.. 99 — 99 10 
Laurahütte 111 50.111 80 1860er Looſe 128 70128 60 
Wien kurz 175 05175 2077er Ruſſen 3 


[Baum⸗ 


(W T. B.) Zweite Depeſche. 3. Uhr 20 Min. 

Poſener Pfandbriefe. 101 — 101 — London lang 20 40% — — 
Oeſterr. Silberrente. 69 20] 69 20 London kurz 20 492 — — 
Oeſterr. Papierrente. 67.70 67 70 ie kur?! 81 10 — — 
Poln. Lig.⸗Pfandbr. 56 80] 57 20 Deutſche Rieichs⸗Anl. 102 30102 30 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. — — — — 40% preuß. Conſols. 102 50102 50 
Oberſchl. Litt. A.. .. 235 — 232 — | Drient-Anleihe IL... 60 90 61 — 
Breslau⸗Freiburger 104 30104 — Orient⸗Anleihe III.. 60 70 60 90 

.O. ⸗U.⸗St.⸗Actien . 159 70159 50 Donnersmarckhütte. 55 80 55 — 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prior. 156 20155 70 | Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed. 41 90 41 20 
Rheiniſche — —— — [1880er Ruſſen 76 —| 76 — 
Bergiſch⸗Märkiſche. .. 124 50123 50 | Neuer rum. St.⸗Anl. 105 20.105 10 
Köln⸗Mindener — —| Ungar. Papierrente. 79 50 79 50 
Galizieru 143 70143 80 | Ungariſche Credit. — — — — 


„T. B., [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 81, 90, dto. ungariſche 

102, 50, do. 4procentige 79, 70, Creditactien 629, —, Franzoſen 633, —, 

Oberſchleſ. ult. 236, —, Discontocommandit 234, 60, Laura 111, 70, Aufl. 

Noten ult. 212, 20, Nationalbank 117, 50. 

Günſtig. Spielpapiere, Bahnen und Banken gefragt, Auslandsfonds 

und Bergwerke ruhig. Discont 3 pCt. - £ 
(W. T. B.) Berlin, 7. Juli. [Schluß⸗Bericht.] 

6. Cours vom 7. 


Cours vom 7. | 6. 


Weizen. Ermattend. Rüböl. Ermattend. | 
au See 210 50211 — SL Bee 53 60 53 60 
eptbr.⸗Octbr .. . 209 1 — Septbr.:Derbr. - . 53 70| 53 80 


Roggen. Ermattend. 


lage 189 50188 75 Spiritus. Flau. 
Juli⸗Auguſtt 177 — 176 50 bed 57 30 57 80 
Septbr.⸗Octbr.. 167 — 166 50 Juli⸗Auguſt 56 90, 57 30 
Hafer. I Septbr.-Detbr..... 55 501 56 — 
Jul r 146 50146 50 
uli⸗Auguſt 145 — 1144 — 
(W. T. B.) Stettin, 7. Juli. — Uhr — Min. 
Cours vom 7. | 6. Cours vom 7. 6. 
Weizen. Feſt. | Küböl. Still. 
ulAug.----..-- 217 — 217 50| Herbſt 54 70 54 50 

erbt 210 — 209 —] Frühjahr 57 — 56 50 

Roggen. Feſt. | 
. 188 50185 50 Spiritus. 
uli⸗Au gg. 177 — 175 50 Lens 57 — 86 90 

bt 166 — 164 50 Juli⸗Aug 9 57 35 30 

Petroleum. Septbr.⸗Oetbr.. 57 20 57 3 
Gers 8 30 8 30] Herbſt 55 70 55 90 
(W. T. B.) Wien, 7. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Ruhig. 

Cours vom 7. 6. Cours vom 7. 6. 
1860er Looſe . — — | — — [Marknoten . 57 02 57 — 
1864er Looſe. — — | — — Ungar. Goldrente 117 20 117 10 
Creditactien .. 355 — 353 90 [Papierrente . 77 55 77 40 
Oeſt.⸗ungar do. 354 — 353 — Silberrente .. 78 90 | 78 50 

ald? 53 — 152 30 London 116 90 116 90 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 359 50 359 70 [Oeſt. Goldrente. 93 90 | 93 90 
Lomb. Eiſenb. .. 126 — 126 20 Ung. Papierrente 90 00. | 90 85 
Galizier 327 70 327 70 [Wien. Unionbank 141 90 140 90 
Elbethalbabn . 246 20 | — [Wien. Bankvern. 134 70 134 30 
Napoleonsd'or.. 9 26½ 9 25½ | Aproc.ung.Öolor. 90 25 | 90 82 


Durch die Geburt eines munteren] g 
Knaben wurden hoch erfreut [959] 
Moritz Urbach und Frau 
Amalie, geb. Prager. 
Coſel, den 6. Juli 1881. 


Geſtern Nachmittag entſchlief 
plötzlich nach kurzem Kranken⸗ 


lager unſer herzensguter, ge⸗ 
liebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, 15 1 70 


Onkel, 5 [955] 
der Big von Plepiche 


unermüdet sorgenden Freund. 
erförſter 


Wilhelm Radeck. 


Wüſtewaltersdorf, 7. Juli 1881. 
ie 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Neustadt 0.-S., im Juli 1881 


Verſpätet. [950] 
Am 30. v. Mts. verſchied in Glatz 


Nachruf. 
Am 4. d. Mts. verschied zu Langendorf O.-S. unser hoch- 
verehrter Chef, der Königliche Rittmeister, Ritter pp. 


Herr Hans von Thun. 


Nicht allein die Unterzeichneten, sondern mit ihnen sämmt- 
liche Mannschaften der Escadron beklagen in dem so unerwartet 
und in vollster Manneskraft Dahingeschiedenen einen eben 80 
gerechten und humanen Vorgesetzten, wie den väterlich und 


eigenschaften, sowie vor Allem seine persönliche Liebenswürdig- 
keit sichern ihm ein bleibendes Andenken in unsern Herzen. 


x Das Unteroffizier-Corps 
der 2. Escadron 2. Schlesischen Husaren-Regiments Nr. 6. 
I. A.: Reichelt, Wachtmeister. 


Wir erfüllen hiermit die trau⸗ 
rige Pflicht, in kaum 14tägiger 
Friſt den zweiten Todesfall eines 
langjährigen Ausſchuß⸗Mitglie⸗ 
des anzuzeigen. 962 
Herr Stadtrath a. D., 
Uhrmacher 


Franz Preiß, 
verſchied heut Mittag nach län⸗ 
gerem, ſchweren Kranken lager im 
Alter von 63 Jahren 1 Monat. 

Seit dem Juli 1862 gehörte 
derſelbe dem Ausſchuß des Vor⸗ 
ſchuß⸗Vereins an, in welchem 
derſelbe eine unermüdliche Thä⸗ 
tigkeit entfaltete und mit Umſicht 
die Stelle als Vorſitzender des 
Ausſchuſſes ausfüllte. 

Sein Andenken werden wir 
ſtets in Ehren halten. 

Neiſſe, den 5. Juli 1881. 
Der Vorſtand und Ausſchu 
des Vorſchußvereins zu Neiſſe, 


Seine vorzüglichen Charakter- 


[929] 


nach langen Leiden der Königliche Heut Nacht 1 Uhr Karb nach nut 


Kataſter⸗Controleur I Ztägigem Krankenlager unſere gute 
Herr 
7 — brabe Mutter, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
Carl Römer mutter, die verw. Frau Bäckermeiſter 
aus Kupp. 


Caroline Klapper, 


In dem an glühen . ich Beſte 
einen in jahrelangem, täglichen Ver⸗ 5 ö 95 955 
inn lichens-| An cn ak en ee 
würdigen Freund, deſſen Andenken Hinterbliebenen an [966] 
ich ſtets in Ehren halten werde. ' a 

Wollſtein, den 6. Juli 1881. Paul Klapper und Frau 

. Dr. Schnabel, Marie, geb. Thomas, 

Königlicher Kreisphyſikus.] Wohlau, den 7. Juli 1881. 


RS 

Heut Nacht ſtarb zu Marienbad 
nach kurzem Krankenlager mein innig 
geliebter, unvergeßlicher Gatte, unſer 
theurer Vater, Schwiegerſohn, Schwa⸗ 
ger und Bruder, der Spediteur 


Herr Paul Haaſe, 
im Alter von 51 Jahren. Um ſtille 
Theilnahme bitten 151 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Tarnowitz, Beuthen, 


den 5. Juli 1881, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Gertrud Richter in 
Lüdershagen Meuvorpommern) mit 
dem Prediger Hrn. Thomas in Neuen: 
dorf⸗Haide. Frl. Anng Burchard mit 
dem Prem.⸗Lt. im 2. Naſſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 88 Herrn von Specht in Wies⸗ 
baden. 

Verbunden: Lt. à la suite des 


Hardt mit Frl. Anna v. Mumm in 


174 — 174 1005 


Land Rente 86.10, 


1. Hell. Huſ.⸗Regts. Nr. 13 Hr. Willy. 


Neueſte Anleibe 1872 119, 65. Italiener 92, 15, 
958 en ae 6 lb. [cht Sf d 
dee ber uli, mittags 3 Uhr. [Schlu ß⸗Co ] (Original- 
Depeſche 155 l Zta.) Feſt. 0 beCourſe.] „ Original 
our 


vom 7. g Cours vom 7. 

aproct. Rente 86 10 85 95 Türken de 1869. | __ 
Amortifirbare ...... 87 50, 87 35 Türkiſche Loofe-..... — | _ _ 
Oproc. Anl. v 1872..119 70 119 55 Seil: DL 
5 5proc. Rente.. 92 30119 90er. | Drientanleihe III... 61%, | 617%, 
11 5 Staats GA 778 75 775 ex. Goldrente öfterr..... 824, | 82 
gm ſenb⸗Act. ..277 50 275 — do. ung. 101% 101 50er 

urten de 1865. ..... 16,30 16 15 1877er Ruſſen . 94 96/ er 


(W. T. B) London, 7. Juli. ng8- . 05. 
Italiener 90 7/8. Ruſſen ier 90 14 20 5 ger 2 . 


ondon, 7. Juli, Nachmittags 4 Uhr. e e Original⸗ 


Depeſche der Bresl. Zeitung.) Platz⸗Discont 1 pCt. Ruhig. 

Cours vom 7. 6. Cours vom 7.6. 
Conſols 101 ¼ 101¼ Silberrente — — 57 — 
Hal. Spror, Rente... 10% 10% 0 8 „ a 

arden 8 07, eſterr. te. 811 811, 
Sproc. Ruſſen de 1871 90% | 908], ne 78 ee 
Sproc. Ruffen de 1872 90% 90% | Berlin 2069 
105 Ruſſen de 1878 90%, 90% | Hamburg 3 Monat 20 69 — — 
ilben — — — — 9 — 
Türk. Anl. de 1865. 16 | 159, e 5 11 58 — — 
5% Türken de 1860. — — — — Paris 25 55 — — 
6proc. Ver. St. perl882 — —| — — Petersburg Ey, — — 


X B.) Frankfurt a. M., 7. Juli, Mitt 8 u 2 
courſe.] Credit⸗Actien 311, 62. 0 1 e eee 
g = 5 115 Staatsbahn 316, 50. Galizier —, —. 
„T. B) Frankfurt a. M., 7. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Mi 

[Schluß ⸗Courſe.] Creditactien 311, 37312 bis 
316, 2 en 8 11 — Feſt. 312, Staatsbahn 316, 25 bis 

(W. T. B.) Köln, 7. Juli [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) Wei 
loco —, —, per N 22, 20, per Nobbr. 21, 25. a Wal 8 = per 
Juli 19, 20, per Nobbr. 16, 70. — Rüböl loco 29, 40, per October 28, 90. 
EEE e 1 zu 

(W. T. B.) Hamburg, 7. Juli. [Getreidemarkt. icht. 
Weizen ruhig, per Jufl Auguſt 209, —, per Seibt Ohe al 
Roggen ruhig, per Juli⸗Auguſt 177, per Seplbr. Detbr. 163, —. Nüböl 
195 loco DS; en = nn 56,.—: wi, Bi ohen per Juli⸗Auguſt 

/, ber Auguſt⸗Septbr. 49½, per Sepſembſe⸗Octo 481],, 75 
Noth. 17. — Wetter: Regneriſch⸗ ; SERIE 
0 Ir 


(T. T. B.) Amſterdam, 7. Juli. [Getreidemarkt (Schluß bericht. 
Mas 1 — per Novbr. —, —. Roggen per Bl h . 12 5 

Arz 192, —. a r 

G. T. B.) Paris, 7. Juli. [Productenmarkt.] (Schlußbericht. 


Weizen feſt, per Juli 28, 30, Auguſt 28, 25, per Septbr.⸗October 28, 25, 
Seplbr.⸗Decbr. 28, 10. Mehl feſt, per Juli 66, 25, per Auguſt 65, —, 
per September⸗October 61, 25, Septbr.⸗December —, —. — Rüböl feſt, 
ver Juli 77, 50, per Auguſt 78, —, per Septbr.⸗December 79, —, Januar⸗ 
April 79, 25. — Spiritus ruhig, per Juli 63, 50, per Auguſt 63, 25, 
per Septbr.⸗October —, —, September⸗December 60, 50. Schön. 

Paris, 7. Juli. Rohzucker 63, 50—75. 

London, 7. Juli. Havannazucker 26. 

Glasgow, 7. Juli. Roheiſen 47. 


Frankfurt a. M., 7 Juli, 7 Uhr 20 Min Abende. [Abendbörſe.] 
(Drig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) ECredit⸗Actien 313, 12, Staatsbahn 316, —, 
Lombarden 110, 50, Oeſterr. Silberrente —, —, do. Goldrente —, —, Ung. 
Goldrente —, —, 1877er Ruſſen —, Galizier —, —. Felt. 

Wien, 7. Juli. [Abendbörſe.] Oeſterreichiſche Creditactien 355, 70. 
21.1... —.,.... ... —........ . . RT 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 

— Liebich's Etabliſſement.] In dem Sinfonie⸗Concert am ver⸗ 
floſſenen Dinstage, welches in Folge feiner brillanten und exacten Aus⸗ 
führung den ungetheilten Beifall fand, hat uns Herr Muſikdirector Pelz 
zum wiederholten Male auf Verlangen eine kleine, liebliche Piece: „Die 
Wüerſt'ſche Serenade“ zu Gehör gebracht, welche in Berlin einen dermaßen 
durchſchlagenden Erfolg erzielte, daß ſie täglich von Meiſter Bilſe auf das 
Programm geſetzt oder als Einlage gebracht werden mußte. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung wird die Dauer der dies⸗ 
jährigen Sommerferien in den ſtädtiſchen Elementarſchulen auf 4 Mga 


feſtgeſetzt. 5 } 17 [ 
Der Unterricht wird Sonnabend, den 9. Juli, geſchloſſen und Montag, 


den 8. Auguſt, wieder aufgenommen. F 
Breslau, den 7. Juli 1881. 


d Die Schuldeputation. 
Bruno Richter, Kunsthandlung, 


| Schlossohle. 
Depöt der Photographischen Gesellschaft in Berlin. 


— 


Grösste Auswahl von 


Kupferstichen, Photographien, Prachtwerken. 


Debit der Sculpturen und Säulen 
der Gebr. Micheli in Berlin. 


| Elegante Einrahmungen eigener Fabrik. 


Permanente Ausstellung bei freiem Entrée. 
—— 


Mag. jur. 


Sigmund Justmann, 


beeidigter Rechtsanwalt an der ge. 
richtskammer (Appellationsgericht) 


zu Warschau, 


vom 1. Juli wohnhaft zu Kalisels 
(Hauptring, im Klein'schen Hause), 
übernimmt und besorgt Processe, 
Hypothekenregulirungen u. andere 
Rechtsgeschäfte für alle Gerichte 
des Königreichs Polen, Correspon- 
denz und Consultation kann auch 
deutsch geschehen. [516] 


16 Schmiedebrücke 16 
(im erſten Viertel vom Ringe) 
befindet ſich das über 25 Jahre 
beſtehende En, und 

ager von (6302 


Frankfurt a. M. Herr Frhr. Burg⸗ 

hard v. Cramm in Burgdorf (Herzog⸗ 
thum Braunſchweig) mit Frl. Mar⸗ 
eln v. Tſchirſchky u. Bögendorf in 

obelau. N 
Geboren: Ein Sohn: Dem 
Prem.⸗Lt. im Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 90 Hrn. Erdmann Baron von 
Hochberg in Wismar. 

Geſtorben: Geh. Hofrath und 
Ehren⸗Leibarzt Ihrer brit. Majeſtät 
Hr. Dr. Heinrich v. Aſchen in Han⸗ 
nover. Verw. Appell. ⸗Gerichts⸗Vice⸗ 
Präſid. Clotilde v. Baumbach, geb. 
v. Baumbach, in Kaſſel. 


in braun⸗weißer Falle e nicht 

te mit Korallen⸗Halsband, 
ohne Maulkorb, iſt am Dinstag ent⸗ 
laufen. Gegen Belohnung abzugeben 
Zwingerſtraße 6, 1. Etage. [337] 


Ich verreife am 9. dieſes Mo⸗ Neiſekoffern, 
ts. Vertret i i a 2 . 
nung zu erfahren | Meife-Artikeln und 
FT. Baron. Lederwaaren 


Ich habe mich hierorts niedergelaſſen 
(Hotel „Ruſſiſcher Kaiſer“). 2 
Oppeln, den 4. Juli 1881. 


Tietze, 
Pensionat. BE 
Neu eingerichtet. 

Es können noch mehrece j. Leute, 

mof., aufgenommen werden. 340 
J. Danziger, 

Büttnerſtr. 32, 1. Etage. an d. Exped. d. 


von ö 
Adolph Zepler, 
nur 16. Schmiedebrücke 16. 
Princip: billige und feſte Preiſe 

bei anerkannt guter Arbeit. 
(Gewerbeausſtellung mit Muſter⸗ 
lager in Gruppe XI vertreten. 


Ein Sec. des Eliſ. w. Stunden zu 
ertheilen. Offert. erb. sub W. 52 
resl. Ztg. 3511 


Staatsbahn 777, 50 
7 


5 8 


| 
| 
1 
| 
| 
| 


Lobe-Theater. : 


Fruits, den 8. Juli. „Die Kinder 
de 


Capitän Grant.“ Großes 
Ausſtattungsſtück in 11 Bildern von 
Jules Verne und A. D’Ennery. 

Sonnabend. Dieſelbe Vorſtellung. 


Saison-Theater. [364] 
Freitag. „Dichter und Bauer.“ 
Operette in 3 Acten von Suppe. 
Hierzu: Der Ning der Nibelungen. 


„ edrich-Wilhelm- Theater. 
(Deutſcher Kaiſer⸗Garten.) 
Freitag. „Schillers Räuber.“ Parod. 
ierauf; Z. 14. M.: „Die Jokey s.“ 
Um 9 Uhr Schnittbillets à 25 u. 20 Pf. 


Liebich's Etablissement. 
Heute: 
Concert 


der Pelz’schen Capelle. 
ee 73], Uhr. [645] 
Alles Uebrige bekannt. 
Morgen: 
Gaſtſpiel des Piſtonkünſtlers und 
Stabstrompeters 
im grünen Huſaren⸗Negiment 


Herrn H. Hierse. 


Stadttheater Capelle. 


* 


Gebr. Nösler's Etabliſſement. 


Täglich OOhcert. 


Anfang 7 Uhr. [648] 
Entree 25 Pf. oder 1 Bons. 


Simmenauer 
Garten. Vorstellung. 
Auftreten des Mr.. Gordon 0 

mit seinen dressirten 


Affen u. Hunden, 


u. a. der grossartige 


Blondin-Affe. 


Auftreten sämmtlicher Künstler. 
Grosses Ballet. Anfang 8 Uhr. 1: 


EDER EHRT 


Gr. Militär-Soncert # 


von der Capelle des Schleſ. 
Huſaren⸗Regiments Nr. 4 
aus Ohlau. 
Direction Herr Stabstrompeter 
Weallnsch. ; 
Anfang 7½ Uhr. Entree 10 Pf. 


9 


‚Wilhelmshafen 
Militär-Concert 


und 


Waſſer⸗ Feuerwerk, 


ausgeführt vom Kgl. Kunſtfeuerwerker 
Herrn Glemnitz. 
e NMaäheres die Anſchlagezettel. 


2 Für Hautkrauke c. 


Sprechtv Ain. . 19 dem 2c Bred- 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Bekanntmachung. 


An unſerer evangeliſchen Elementar⸗ 
Mädchenſchule iſt am 1. October d. J. 
eine Lehrerinnen⸗Stelle zu beſetzen. 
Das Gehalt dieſer Stelle beträgt 750 
Mark pro Jahr. 1555] 

Geprüfte Lehrerinnen werden er⸗ 
ſucht, ihre Bewerbungen ſchleunigſt 
und ſpäteſtens bis zum 20. Juli c. 
an uns einzuſenden. . 

Goldberg, den 29. Juni 1881. 

Der Magiſtrat. 


Oeffentliches Schlachthaus. 

Unternehmer, welche bereit ſind, ein 
öffentliches Schlachthaus gemäß dem 
Geſetze vom 18. März 1868 und 
9. März 1881 im hieſigen Stadtbezirk 
zu errichten, wollen ſich binnen drei 
Monaten ſchriftlich bei uns melden. 
Zur Notiz diene, daß hierſelbſt 19 
eonceſſionirte gewerbliche Schlacht⸗ 
ſtätten vorhanden ſind und im Jahre 
durchſchnittlich 1580 Rinder, 3800 
Kälber, 2500 Schöpſe und 4460 
Schweine geſchlachtet werden. 

Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau, 

5. Juli 1881. 
Magiſtrat. 
Heidborn. 


[864] 


Ein Kaufm. wünſcht für Oberſchleſ. 


Agenturgeſchäfte zu übernehm.; 
ver iſt auch für Reiſen befähigt, 
Branche gleich. Gef. Off. unt. M. O. 
120 poſtl. Königshütte OS. [930] 


* 


Schleſiſche Gewerbe 
und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Breslau im Jahre 1881, 


verbunden mit der Gemälde⸗Ausſtellung des Schleſtſchen 
Kunſtoereins. i ; 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends, von da ab Garten - Concert bis 
10 Uhr Abends. N 1507 


und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Breslau im Jahre 1881. ge 


Heute, Freitag, den 8. Juni, Nachmittags 5 Uhr, wird 
die Pianiſtin Fräulein Clara Hahn die Güte haben, auf den 
in unſerer Muſikhalle ausgeſtellten Concert⸗Flügeln ein Concert vor⸗ 
zutragen, zu welchem wir Muſikfreunde hiermit ergebenſt einladen. 


Der geſchäftsführende Ausschuß. 


Schleſiſche Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung 
in Breslau im Jahre 1881. 


Der Preis der Passe-partout-Billets zum unbeſchränkten Beſuche 
der Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung, einſchließlich der Gemälde⸗ 
Ausſtellung, wird für deren weitere Dauer von 15 Mk. auf 9 Mk. 
herabgeſetzt; desgleichen erhalten Inhaber von Passe-partout-Billets 
dieſelben für ihre Frauen und Mitglieder des eigenen Hausſtandes 


Schleſiſche Gewerbe⸗ 


fortan zum ermäßigten Preiſe von 6 ME, für jede Perſon. 


Sämmtliche Passe-partout-Billets und Ausſtellerkarten berech⸗ 
tigen zum koſtenfreien Beſuche der täglichen Abend⸗Concerte. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß 


Das Garteufeſt a 
des katholiſchen Gefellen-Vereins hierſelbſt 


findet Montag, den 11. Juli, von Nachm. 4 Uhr ab, im ee 


garten in herkömmlicher Weiſe ſtatt. 


Gorkauer Societäts⸗Brauerei, 
Gartenlocal an der Promenade zwiſchen Ohlauerſtraße und Liebichs⸗ 
0 empfiehlt ihr gutes, feines Lagerbier. Küche gut und preismäßig. 

ittagtiſch von 75 f ab. [918] 


Kaltwasserheilanstalt Berihelsdorf 


bei Hirſchberg i. Schl., Station Neibnitz. 
Reizender Lufteurort. Billige Penſion. Proſpecte gratis. [912] 


Vekanntmachung. 5 


Kündigung und Umtauſch 


vom Kreiſe Tost⸗Gleiwitz ausgegebenen 
Obligationen a 
I. und 11 Emiffion. 

Auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes vom 28. Februar d. IJ. ſollen die 
vom Kreiſe Toſt⸗Gleiwitz auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 
12, Februar 1866 und 23. September 1874 ausgegebenen, noch im Umlauf 
befindlichen, mit 4½ pCt. zu verzinſenden Obligationen Lit. A, B und G 
um 1. Januar k. J. durch baare Rückzahlung der Valuta in Höhe des 

zennwerthes eingelöſt werden. ; 

Demzufolge kündigen wir hiermit ſämmtliche zur Zeit courſirende Obli⸗ 
gationen des Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz den Inhabern mit der Aufforderung, die 
ihnen zuſtehenden Capitalien am 1. Januar k. J. gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen und der von dieſem Zeitpunkte ab laufenden Zinscoupons und 
Talons an den nachſtehend genannten Einlöſeſtellen in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung der gekündigten Obligationen hört in jedem Falle an 
dem zur Rückzahlung des Capitals beſtimmten Termine auf und wird der 
Betrag für nicht zurückgelieferte, vom 1. Januar 1882 ab laufende Zins⸗ 
coupons von den Capitalien in Abzug gebracht werden. 0 

Denjenigen Inhabern von Kreis⸗Obligationen, welche Willens find, die⸗ 
ſelben gegen neu auszugebende Aprocentige Obligationen des Kreiſes Toſt⸗ 
Gleiwitz umzutauſchen, wird der Umtauſch unter nachfolgenden Bedin⸗ 
gungen offerirt: [504] 

1) Es wird eine baare Vergütigung von 


gewährt. 

2) Die gekündigten Kreis⸗Obligationen ſind mit Coupons und Talons 
abzuliefern, wogegen die neuen 4procentigen Kreis⸗ Obligationen reſp. 
Anweiſungsſcheine, mit Zinſen vom 1. October 1881 ab lau, end, nach 
erfolgter Zinſen⸗Ausgleichung ausgefolgt werden. N 

3) Der Beſitzer einer einzelnen Obligationen von 50 Thlr. = 150 Mark 
erhält eine neue 4procentige Kreis⸗Obligation über 200 M. gegen Zu⸗ 
geblung des fehlenden Betrages von 50 M., unter verhältnißmäßiger 

ergütigung der ad 1 feſtgeſetzten Umtauſch⸗Prämie. Der Beſitzer 
einer einzelnen Obligation bon 100 Thlr. = 300 M. erhält nach ſeiner 
Wahl eine neue Aprocentige Kreis⸗Obligation über 200 M., unter 
Herauszahlung des Ueberſchuſſes oder zwei Kreis⸗Obligationen über je 
200 M. reſp. nach Wahl eine Obligation über 500 M. gegen Zu⸗ 
zahlung des fehlenden Betrages, in allen Fällen gleichfalls unter ver: 
hältnißmäßiger Vergütigung der ad 1 feſtgeſetzten Umtauſch⸗Prämie. 

4) Der Umtauſch erfolgt in der Zeit vom 


10. bis incl. 23. Juli d. J. 


a. in Berlin bei dem Bankhauſe von Jacob Landau, 
b. in Breslau bei der Breslauer Wechslerbank, 


e. in Gleiwitz bei der Kreis⸗Communalkaſſe. 

5) Bei dem Umtauſche iſt ein von dem Präſentanten unterſchriebenes Ver⸗ 
eichniß der umzutauſchenden Obligationen einzureichen, zu welchem die 
rule bei den vorſtehend angeführten Bankhäuſern reſp. der Kreis⸗ 

Communalkaſſe in Empfang genommen werden können. 

Die Auszahlung der Capitalien für die nicht umgetauſchten Kreis⸗Obli⸗ 
gationen erfolgt gleichfalls an den ad 4 genannten Stellen und zwar bis 
zum 1. Februar 1882. Von dieſem Zeitpunkte an erfolgt die Auszahlung 
nur bei der Kreis⸗Communalkaſſe in Gleiwitz. 


Gleiwitz, den 10. Juni 1881. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz. 


Graf von Strachwitz. 


hierſelbſt, 


Breslau. 


Vorräthig N jeder Buchhandlung. . 
Ein Führer durch die Stadt | 7. Auf. 


für Einheimische und Fremde. 
Von Director Dr. H. Luchs. 
Mit einem farbigen lithogr. Plan der Stadt. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. W ... 


Preis 
75 Pfg. 


Breslau = Schweidnig Freiburger Eiſenbahn. 


Zur Bewältigung des wegen 


ginnens der Schulferien zu erwartenden 


ſtärkeren Perſonen⸗ und Gepäckverkehrs wird 


Sonnabend, am 9. Juli er., 
vor dem in Breslau, Mittags um 1 Uhr, abgehenden 


U 
Perſonenzuge ein 


Vorzug um 12 Uhr 35 Min. (Ortszeit) mit J., II. und III. Wagenklaſſe 


von Breslau bis Sorgau abgelaſſen. 


Es wird gebeten, das Löſen der Fahrbillette und Expediren des Gepäcks 
möglichſt rechtzeitig zu bewirken und das Fahrgeld abgezählt bereit zu halten. 
Die Expeditionen in Breslau werden am genannten Tage von 10 Uhr 


Vormittag ab geöffnet ſein. 


9. Juli können von 7 bis 8 Uhr Abends Billets zu dem am 
10. Juli, Vormittags 5 Uhr 50 Minuten, von Breslau abgehenden Zuge 
gelöſt und auch Gepäckſtücke expedirt werden. 


Breslau, im Juli 1881. 


[862] 


Direetorium. 


Soolbad Wittekind beiHalle -s 


(½ Stunde von der großen Halle ſchen Gewerbe⸗ u. Juduſtrieausſtellung), 


ſeit 15. Mai eröffnet. 0 
vorzügliche, curgemäße Reſtauration. 


Romantiſche Lage, angenehmer, billiger Aufenthalt, 
[4630] 


ogis dc. durch 


Die Bade-Direction. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns 1 
Paul Tecklenburg 
hier iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 26. Juli 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amts⸗Gerichte 
am Schweidnitzer Stadt⸗ 
graben Nr. 2/3, Zimmer Nr. 47, im 
2. Stock, anberaumt. 
Breslau, den 28. Juni 1881. 


emi 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


eee Verkauf. 
Das Grundſtü 
Nr. 14a Holteiſtraße, 

Nr. 15 Trinitasſtraße, 
eingetragen in dem Grundbuche von 
Breslau und zwar von der Schweid⸗ 
nitzer⸗Vorſtadt Band 17 Blatt 271, 
deſſen der Grundſteuer nicht unter⸗ 
liegender Flächenraum 3 Ar 66 Qua⸗ 
dratmeter beträgt, iſt zur Zwangsver⸗ 
ſteigerung im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung geſtellt. 
Gebäudeſteuer⸗ 


Es beträgt der 
Nutzungswerth 9000 Mark 

Verſteigerungstermin ſteht 

am 8. Auguſt 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Amis: 
zerichts⸗Gebäudes am Schweidnitzer⸗ 
Stadtgraben Nr. 2/3 an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 9. Auguſt 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer verkün⸗ 
det werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerer 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung XVIII, 
eingeſehen werden. i 

Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden aufgefordert, dieſelben zur 
ans i der Präcluſion, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine und 
vor Erlaß des Ausſchlußurtheils an⸗ 
zumelden. [5553] 

Breslau, den 28. Mai 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht. 
(gez.) Neichenſperger. 


Bekanntmachung 
des Verſteigerungs Termins. 

Die dem Gaſtwirth Johann Breuer 
von hier gehörige Gaſthausbeſitzung 
Blatt 30 Katſcher poſſ. wird im Wege 
der San ollen zum Zwecke 
der Zwangsvollſtreckun 

am 25. Auguſt 1881, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
in unſerem Terminszimmer Nr. 9 im 
Amtsgerichtsgebäude hierſelbſt meiſt⸗ 
bietend verkauft, und das Urtheil 
über Ertheilung des Zuſchlages gleich 
nach der Verſteigerung ebendaſelbſt 

verkündet werden. 

Das Grundſtück, iſt zur Grund⸗ 
ſteuer nicht veranlagt, wohl aber zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungs⸗ 
werthe von 516 Mark. 

Die Bietungs- Caution beträgt 
1290 Mark. 5 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige 1 Mn und 


andere das Grundſtü betreffende 
Nachweiſungen, ſowie h ſondere Kauf⸗ 
bedingungen können i unſerer Ge⸗ 
kicht schee erer Abheilung J, Zimmer 
Nr. 2, Vormittags während der 
Sprechſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen 
haben, haben dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Ausſchließung bis zum 
Erlaß des Ausſchlußurtheils anzu⸗ 
melden. N [940] 
Katſcher, den 2. Juli 1881. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kretſchmer Reinhold 
Seiffert, jetzt zu deſſen Concursmaſſe 
gehörige Grundſtück 
Nr. 58 Schmiedebrücke, 
Nr. 1 Nadlergaſſe“, 
„zur Stadt Danzig“, iſt auf Antrag 
des Concursverwalters zur Zwangs⸗ 
verſteigerung geſtellt. 
Es beträgt der Gebäude: Steuer: 
Nutzungswerth 7800 Mark. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 13. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht im 
Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des Amts⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes, am Schweidnitzer⸗ 
Stadtgraben Nr. 23, an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 14. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
im gedachten Geſchäftszimmer ver⸗ 
kündet werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


blattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbedingungen können in unſerer 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung XVIII, 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine und 
vor Erlaß des Ausſchlußurtheils an⸗ 
zumelden. 924 

Breslau, den 27. Juni 1881. 

Königl. Amts⸗Gericht. 
(gez.) Gomille. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Handelsmann Mendel 
Wolff gehörige Grundſtück Nr. 106 


Vorſtadt Ohlau ſoll im an 1 K 


Zwangsverſteigerung [ 
am 18. Auguſt 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts-Gebäude, Ter⸗ 
mins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem Herrn 
Amtsrichter Ur. Simon verkauft 
werden. > 
Das Grundſtück, im Flächenraum 
von 1 Ar Hofraum, iſt bei der Ge⸗ 
bäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 195 Mark veranlagt. Die 
Bietungscaution beträgt 437,50 Mark. 
Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird im Anſchluß an die 
Verſteigerungsverhandlung verkündet 
werden. 
Ohlau, den 28. Juni 188]. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. III. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Kretſchambeſitzer Karl 
Knittel und deſſen Ehefrau Eliſa⸗ 
beth, geb. Tille, gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Nr. 3 und Nr. 55 Lange ſollen 
im Wege der Zwangsverſteigerung 

am 23. Auguſt 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Ter⸗ 
mins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem Herrn 
Amtsrichter Dr. Simon verkauft 
werden. : 

Der Flächeninhalt beträgt bei Nr. 3 
5 Hectar 11 Ar 90 Quadratmeter, bei 
Nr. 55 83 Ar 20 Quadratmeter. Der 
Reinertrag bei Nr. 3 87,81 Mark, bei 
Nr. 55 1,95 Mark, und der Nutzungs⸗ 
werth bei Nr. 3 120 Mark: Die Bie⸗ 
tungscaution beträgt 659,04 Mark. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird im Anſchluß an die 
Verſteigerungsverhandlung verkündet 
werden. [920] 
„Ohlau, den 23. Juni 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. III. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmenregiſter iſt heut 
unter Nr. 1988 die Firma [939] 
Emil Kuznitzky 
mit dem Orte der Niederlaſſung zu 
Kattowitz und mit Bezeichnung des 
Kaufmann Emil Kuznitzky zu Katto⸗ 
witz als Firma⸗Inhabers eingetragen 

worden. 
Beuthen OS., den 2. Juli 1881. 


Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. VII. 


In 


zu Neiſſe eingetragen worden. 


e c ee 

unſer Genoſſenſchafts⸗Negiſter 

iſt auf Grund vorſchriftsmäßiger An⸗ 

meldung eine Genoſſenſchaft sub 

Nr. 12 unter der Firma: [922 
Regulator-Uhren-Fabrik ' 

„Concordia“, 


eingetragene Genossenschaft, 


mit dem Sitz derſelben zu Freiburg 
in Schleſien unter nachſtehenden Rechts⸗ 
verhältniſſen: 1 

Das Geſellſchaftsſtatut iſt vom 

29. Mai 1881 datirt. 

„Gegenſtand des Unternehmens 
iſt, Regulator⸗Uhren auf gemein⸗ 
ſame Rechnung und Gefahr zu fer⸗ 
tigen und zu verkaufen. Die Ge⸗ 
noſſenſchaft iſt auf 5 Jahre: vom 
1. Juni 1881 bis 31. Mai 1886 
geſchloſſen. 

Der zeitige Vorſtand beſteht für 

die Dauer eines Jahres aus: 

I. dem Geſchäftsführer, Uhr⸗ 
macher Vincenz Beloch in 
Freiburg, ; 

II. dem Kaffırer, Schmiede 
meiſter Auguſt Klement 
aus Polsnitz, : 

III. dem Lagerhalter, Uhrmacher 
Anton Zocher in Polsnitz, 

und deren Vertretern: 5 

ad I. Guſtav Höniſch aus Frei⸗ 


burg, . 
ad II. Heinrich Franke aus Frei⸗ 


burg, 1 
ad III. Heinrich Schröter aus 
Freiburg. 0 
Der Vorſtand zeichnet durch Hin⸗ 
zufügung der Namensunterſchrift 

10 Firma der Genoſſenſchaft. 

Rechtliche Wirkung für die Ge: 

noſſenſchaft hat die Zeichnung nur, 

wenn ſie von 2 Vorſtandsmitglie⸗ 
dern geſchehen iſt. Für gewöhnlich 
zeichnen der Geſchäftsführer und 
der Kaſſirer, nur bei Behinderung 
eines dieſer Beiden der Lagerhalter. 

Nach dieſer Maßgabe ergehen alle 

Bekanntmachungen der Genoſſen⸗ 

ſchaft. Die Einladungen zu Gene⸗ 

ralverſammlungen, inſofern ſie nicht 
vom Vorſtande ausgehen, erläßt 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes mit 
der Zeichnung: der Firma der Ge⸗ 
noſſenſchaft f : 

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes. 

Die Veröffentlichung der Bekannt 
machungen der Genoſſenſchaft er⸗ 
folgt in der Schleſiſchen Zeitung, 
der Berliner Börſenzeitung und 
dem Staats- und Reichsanzeiger, 

heute eingetragen worden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, 
daß das Verzeichniß der Genoſſen⸗ 
ſchafter jederzeit am hieſigen Gericht 
eingeſehen werden kann. 

Schweidnitz, den 1, Juli 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. IV. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heut 
bei Nr. 544 das Erlöſchen der Firma 
‘Johann Krautwald | 


[923] 
Neiſſe, den 2. Juli 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Aufgebot. 

Auf dem der verehelichten Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Liſette Krauſe, geb. 
loſe, zu Kadlewe gehörig geweſenen 
Grundſtück Nr. 3 Kadlewe bafteten 
in Abtheilung III Nr. 4 170 Thlr. 
zu 5 PCt. verzinslich für die Witt: 
Feder, Anna Eliſabeth, geborene 
Wolf, welche inzwiſchen verſtorben 
und von vier majorennen und den 
minorennen Kindern eines verſtorbe⸗ 
nen Sohnes beerbt worden it. Diele 
vier majorennen Erben haben der 
obengenannten Beſitzerin löſchungs⸗ 
fähig quittirt, und hat die letztere, 
obwohl der Vormund der minorennen 


Feder'ſchen Kinder die Quittung ver⸗ 


weigert, dieſe Poſt an ihre Tochter, 
unverehelichte Marie Krauſe, ab⸗ 
getreten. Bei der nothwendigen Suh⸗ 
haſtation dieſes Grundſtücks iſt dieſſe 
Poſt mit Zinſen im Geſammtbetrage 
von 536 Mark 64 Pf. zur Hebung 
gelangt und, da gegen Auszahlung 
derſelben von einem nachfolgenden, 
Gläubiger proteſtirt wurde, zu einer 
Special⸗Maſſe genommen worden. 
Auf Antrag des Concipienten, 
Schmidt in Winzig, als Curator der 
unbekannten Betheiligten, iſt das 
Aufgebot dieſer Specialmaſſe einge- 
leitet. 921 
Alle Diejenigen, welche an viefelbe 
Anſprüche als Eigenthümer, Erben, 
Ceſſionarien, Pfandinhaber oder au? 
einem andern Grunde geltend machen 
wollen, werden hierdurch aufgefor- 
dert, ihre Anſprüche bei Vermeidung 
der Ausſchließung in dem | 
auf den 13. October 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Ter⸗ 
minszimmer Nr. 1, anberaumten Ter- 


mine ſchriftlich oder zu Protokoll an- 


zumelden. 
Winzig, den 30. Juni 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Ein Deſtillateur, 29 Jahre, evang. 
wünſcht ſich mit einer Dame 
entſprechendem Alter, welche dispo 
nibles Vermögen beſitzt, behuſs Gia- 
blirung zu verheirathen. Offerten 
unter A. B. C. 49 an die Expedition 
der Bresl. Ztg. 936) 


2 } 4 955 
Heirathspartien 
in fein. Ständen werden u. ſtrengſter 
Discr. ſolid u. ſchnell vermitt. Frau 
Schwarz, Sonnenſtr. 12, Breslau. 
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Für Haut 
und Geſchlechts⸗Kranke, 


auch in ganz veralteten Fällen, 


ſchnelle u. ſichere Hilfe 
ah Frauenkraukheiten 


bei R. Dehnel II., 


nur Breiteſtr. 49, 1. Et. 
Sprechſt. von Vm. 8 bis Abds. 9 U. 
Auswärts brieflich. ar 
855 Gut, circa 160 Het., 1½ Std. 
von Breslau, 20 Min. von Stadt 
und Bahn, zum größten Theil Wei⸗ 
zen⸗ und Rübenboden, mit guten Ge⸗ 
bäuden, reizendem, im Garten bele⸗ 
genem Wohnhauſe, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen bei einer Anzahl. 
von 25,000 Thalern preismäßig zu 
verkaufen. f 875 
Dfferten unter M. G. 39 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 


Haus verkauf. 


Das früher Lippman Neumann⸗ 


ſche Eckhaus, Prausnitz, Ring 58, 
mit Laden, Stallung, Wagenremiſe, 10 


Boden, Hofraum, durchaus maſſiv, 


beſte Lage der Stadt, zu jedem Ge⸗ 


ſchäft geeignet, verkaufe ich aus freier 

Hand meiſtbietend am 20. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, im Hauſe ſelbſt. 
Näheres b. m., Albrechtsſtr. 11. 
Hermanm Neumann. 


Für Bauunternehmer 


ein Object in der inneren Stadt 
Breslau billigſt zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenſtand feſt. Anzahlung 7000 
Thaler. Nur Selbſtkäufer wollen ſich 
melden sub B. C. 42 bei der Exped. 
der Breslauer Zeitung. [883] 


Ein lucratives 


Fabrikatious⸗Geſchäft 


wird ſofort zu kaufen geſucht. [948] 
Detaillirte Offerten 20 N. 605 an 


Rudolf Moſſe, Breslau, Ohlauer⸗ 


ſtraße 85. 


1 Deſtillations⸗Geſchäft 


wird bei einiger Anzahlung von einem 
jungen Manne bald zu kaufen geſucht. 
Offerten mit dataillirten Angaben 
erbitte unter E. P. 50 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. [957] 
Mein ſeit 1875 beſtehendes Woll⸗, 
Weißwaaren⸗, Wäſche⸗ und Putz⸗ 
Geſchäft mit guter Kundſchaft iſt zu 
verkaufen und bald oder per 1. October 
a. c. zu übernehmen. Nur Selbſt⸗ 


reflectanten wollen ſich melden. 


= Vietor Schneider, 


Löwenberg i. Schlef., Markt 191. 
Reſtaurationsverpachtung. 


An beſtgelegenem Platze in Leob⸗ 
ſchütz iſt eine gute Reſtauration mit 
Inventar nebſt der hierzu gehörigen 
Wohnung der Mittel-Etage vom 
1. September c. ab, ferner eine Woh⸗ 
nung in der oberen Etage (zur Ein⸗ 
richtung von Fremdenzimmern vor⸗ 
züglich geeignet) vom 1. October c. ab 
anderweitig zu verpachten; eventuell 


kann das Grundſtück auch käuflich 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 
erworben werden. 885 


in Gut in der Provinz Poſen, mzag 
circa 670 Morgen groß, Weizen⸗ . 
Be mit Anzahlung von 12: bis | 
haler zu kaufen. Näheres 
koſtenfrei durch Am. Czapski in Buk. 


boden, 
15,000 


Wegen baldiger Abreiſe billigſt! 
1 Pianino y Hummerei 36, 1. Et. 


Zeſtad Eine elegant, nebſt voll⸗ 


and. Einrichtung zu Theat.⸗ 


Vorſt. für 500 M. zu übernehmen. 
Talentnicht erforderlich, Unterricht 
gratis. Holler, Stadtparkhotel. 


Vollſt. Ausverkauf Maſſen feinſter 


Gardinen u. Teppiche Ve 
die Cigarrenfabrik bon W. Fuelas in Brieg, 
ebene Marken in reeller, gelagerter 


für größte Salons u. Zimm., Gard. 
geſtickt, Guipure⸗, Tüll⸗, engl. Zwirn⸗ 
Voigtländ. Fabrik. Schmiedebr. 41. 


Reiſekoffer u. Taſchen 


in allen Größen, [113] 
Geſchirre, Sättel, Zäume, Peitſchen, 
Wiener u. Offenbacher Lederwaaren 

empfiehlt zu e Preiſen 


: Ohlauerſtr. 84, 
G. Tietze, Eing. Schuhbrücke. 


Billige Nähmaſchinen: b 
Singer, Wheeler u. Wilſon, 
Howe, Saxonia von 6 Thlr. an. 
Ratenzahl. Garantie. Eigene 
RNeparatur⸗Werkſtatt f. Näh⸗ 
= maschinen. Eintauſch gebrauch⸗ 
ter Nähmaſchinen. 45091 
Alex. Mandowsky, Ring 43, I. 


2 Berliner Stuhl. 
und Flechtrohr⸗ Fabrik, 


Gr. Präſidentenſtraße 6, A 
und 11001 alle Sorten Stuhlrohr, 
Flechtrohr, Korbrohr zu bill. Preiſen. 


ſowie auch Lampions und Luftballons 

empfiehlt das pyrotechn. Laboratorium 

von H. Mertzhaus in Breslau, 
[5611] Vorwerksſtraße 25. 


EinPaar Wagenpferde, 
4 — O. 

5“ groß, braun, 5 und 7 Jahre alt, 

Wallachen, ſtehen zum Verkauf. 
Offerten sub Chiffre D. 2652 bef. 

das Annoncen = Bureau Grüter, 

Niemerzeile 24. [952] 


Pferde Verkauf. 


Ein hocheleganter 
Goldfuchs (Wallach), 
ſehr gut zugeritten, 
l fromm, 6½ Jahre alt, 
l 5 Fuß 3 Zoll hoch, 
ſowie ein ſehr eleganter ſchwarzbrau⸗ 
ner Wallach, Wagenpferd, 5 Jahre 
alt, 5 Fuß 5½½ Zoll hoch, beide Pferde 
fehlerfrei, ſtehen zum Verkauf [336] 
Schweidnitzer⸗Stadtgraben 18. 


Nußb. eleg, Ciſenr. 


Loose 


zur Schlesischen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 


= à 1 Mark x 
gegen Einsendung des Betrages per Postanweisung 
zuzüglich 15 Pfg. Porto. 


General-Debit 


5031 


Herz & Ehrlich, Breslan. 


offerirt na 
Fagon, ſauberer 


Eigarren⸗Offerte. 


Reg.⸗Bez. Breslau, 
aare, ſowie gefälliger 


Arbeit, im Einzelnen zu Fabrikpreiſen und verſendet dieſe 
16280 


ohne Berechnung der Verpackung gegen Nachnahme. 
r. 30 A 30 Pf 


N totel 2 Mk. 3 
Nr. 26 à „tel 2 Mk. 
Nr. 10 à tel 3 Mk. 2 
Nr. 10 à tel 3 Mk. 
Nr. 27 à tel 3 Mk. 
Nr. 27 à Hotel 4 Mk. 
Nr. 28 à Motel 4 Mk. 
Nr. 28 à otel 4 Mk. 
Nr. 14 à Yıotel 5 Mk. 
Nr. 17 à Motel 5 Mk. 


Da meine 


50 Pf. 
20 Pf. 
90 Pf. (H. Uppmann Form). 
an Pf. (H. Uppmann Form). 
50 Pf. (H. Uppmann Form). 


50 ff. 


Fabrik ſehr wenig Speſen hat, und ich grundſätzlich nicht 


(hochfein). 


(extra fein). 


reiſen laſſe, um die enormen Reiſekoſten zu ſparen, welche doch ſchließlich 
in die Calculation der Cigarrenberechnung kommen, ſo bin ich in der Lage, 
eine wirklich gute Cigarre zu oben genannten Preiſen zu liefern. a 


Handmuſter bei 
Poſten bis zu 150 


W. 


0 Aufträgen ſtehen 
ille von jeder Sorte am 


uchs, Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 


m zu Dienſten, und habe 
ager. | 


Stellen- Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche ich per 
1. Auguſt eine mit dem feineren Putz 
vollſtändig vertraute, tüchtige [963] 


Directriee 


bei freier Station und Anſchluß an 
die Familie. Offerten erbitte ich mir 
nebſt Angabe der Gehaltsanſprüche, 
Abſchrift der Zeugniſſe, ſowie Photo⸗ 
graphie poſtlagernd Frankenſtein in 
Schleſ. unter N. N. 100. 


Direetriee. 


Für ein Wäſchefabrikationsgeſchäft 
in einer größeren Propinzialſtadt 
Schleſiens wird eine tüchtige Directrice 
geſucht, die im Zuſchneiden aller 
Herren-, Damen: und Kinderwäſche 
ſehr firm ſein muß; auch das Arbeits⸗ 
zimmer zu beaufſichtigen hat. Antritt 
möglichſt bald oder per 1. Auguſt. 

Offerten mit Referenzen unt. L. V. 
18 an die Exp. der Bresl. Ztg. [965] 


Ein anſt. Fräulein, bisher 
in einem hieſigen größeren 
Geſchäft thätig geweſen, in der 
einfachen Sale ſirm, ſucht 
um 15. d. Mts. oder ſpäter an⸗ 
erweitiges Engagement. Perſ. 
Vorſtell. kann ſofort A 0 
Off. erbeten unter 1. 604 an 
Rudolf Mosse, Breslau, Ohlauer⸗ 
ſtraße 85. 8 [947] 


Ein jüd. Mädchen ſucht per bald 
oder per 1. Auguſt Stellung, am 
liebſten in einem Deſtillations eſchäft, 
da ſie in einem derartigen Geſchäft 


® 0 4 
Eine Directriee, 
welche im Putzfach, ſowie im Verkauf 
an it, ſuche per 15. 171 8. C. 

iegnitz. [753] Eduard Doetor. 
(Set für 1 Confections⸗Geſchäft 

1. Ranges in Kiel eine durchaus 
tüchtige Direetrice, welche ſelbſtſtändig 


arrangirt und ſowohl Coſtumes wie 


Mäntel ſchueidet, und eine erfahrene, 
erſte Verkäuferin. Offerten mit 
Photographie werden unt. G. 45 von 


der Exp. der Bresl. Ztg. bef. [910] 


Eine / 


: m 
alleinſtehende Frau, 
ſelbſtthätig, im Kochen und Waſche 
erfahren, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen bei guter Behandlung Stel⸗ 
lung als Wirthin in einem anſtän⸗ 
digen Hauſe. Gefl. Offerten erbeten 
unter R. 100 an Haaſenſtein & 
Vogler, Bunzlau. [954] 


Abs ruſſiſcher Correſpondent w. 
ein junger Kaufmann, von guter 
Bildung, erzogen in Rußland, auch 
der deutſchen Sprache mächtig, enga⸗ 
girt zu werden. 9931 

Gefl. Anfr. unter D. A. 47 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein junger Commis, 
mof., in der Colon.⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
branche firm, der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, ſucht, geſtützt auf gute Empfehl. 
per 1. October c. Stellung und bittet 


gefl. Offerten unter F. 30 poftlagernd | mag 


Myslowitz einzuſenden. [335] 


in Commis der Colonialwaaren⸗ 


Branche, mit der einf. u. dopp. 
Buchf. vertr., ſucht unter beſch, Anz 
ſprüchen auf Comptoir oder 


N Stund. ein beſt. empf., rout. Buch⸗ 


Lager 


ur Bücherführung u. Correſpon⸗ 
denz empfiehlt ſich für die Vorm.⸗ 


˖ Gef. Off. 
u. B. 21 a. d. Exp. d. Bresl. Z. erb. 
ür mein Colonial⸗, Farbewaaren⸗, 


Tabak- u. Cigarren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum baldigen Antritt einen jun⸗ 


halter u. Correſpondent. 


gen Mann, der ſeine Lehrzeit beendet 


und der polniſchen Sprache mächtig. 
Beuthen OS., den 6. Juli 1881. 
[828] RN. Generlich. 


Ein junger Mann, Specerift, 
welcher 1. October a. o. feine 4jähr. 
Lehrzeit beendet, ſucht als Commis zu 
ſeiner weiteren Ausbildung Stellung. 

Gefl. Off. unter 8. S. 20 Fried⸗ 
land, Reg.-Bez. Breslau, erb. 293] 


Ein praktiſcher Deſtillateur mit 


guten Zeugniſſen wünſcht per ſo⸗ 5 


fort oder ſpäter Stellung. 

Offerten, beliebe man an Carl 
Weſterſtröm's Nachfolger, Frau⸗ 
ſtadt, zu richten. [938] 


Ein tüchtiger Haushälter kann ſich 

zum ſofortigen Antritt früh von 

7—9 Uhr melden. 347] 
Geſchw. Trautner Nachf. 


m Bolontair. Sa 

Ein junger Mann, gelernter Spe⸗ 
cerift, mit guter Handſchrift und ſicher 
im Rechnen, ſucht, um ſich weiter aus⸗ 
zubilden, Stellung per 1. Auguſt c. 
als Volontair in beliebiger Branche. 
Gefl. Offerten sub A. B. 51 Exped. 
der Bresl. Ztg. 350 


Fur ein Kohlen⸗Engros⸗Geſchäft in 
Oberſchleſien wird zum ſofortigen 
Antritt ein Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Offerten unter X. 48 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. [935] 


Gi Lehrling gleichviel welcher 
Gonfefion ſuchen [931] 
Goldhach & Waldmann 
in Brieg, 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung en gros & en detail. 


2 kräftige junge Leute, welche die 


Gartenkunſt 3 


erlernen wollen, können ſich melden. 
A. Kühnel's Baumſchulen⸗ 
Etabliſſement in Strehlen (Schleſien). 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Eine Wohnung, beit. aus 5 Zim⸗ 
mern und Beigelaß, par terre oder 
1. Etage, wird ſofort in der Schweid⸗ 
nitzer⸗Vorſtadt zu miethen geſucht. 
Näh. in der Poſthalterei, Gabitzſtraße. 


Ernſtſtraße Nr. 8 


iſt die halbe 3. Etage, beſtehend in 
3 Zimmern, Badecaͤbinet, Entree 
ze. de., per 1. Detober 1881 zu ver⸗ 
miethen. Näh. bei Felix Lober & Co., 
Sadowaſtraße 62. [342] 


u bermiethen Antoni ; 2 
See 


Geſucht per 1. Oetbr. 


eine Wohnung von 4 


Beigelaß, parterre oder 1. 5 
u. H. B. 7 Poſtamt 5 erb act ff. 


4 
Teichſtraße 5 
iſt per October der halbe 1. Stock zu 
vermiethen. Näheres bei Kaufmann 
Meyer, Teichſtraße 31. [949] 
blauer Stadtgraben Nr. 1 ; 
Sg da Fon ul 
ubehör, mit Ausſicht di = 
menade, im 3. St. 10 1. 01. a, 
almſtraße 1 die 1. Et., 5 Zimm. ıc. 
für 350 Thaler ſofort, 5 Oetbr. 
u vermiethen. 269] 
Näheres daſelbſt von 1—4 Uhr. 
27322 K 
Flur Nr. 6 zu vermiethen 
2 Wohnungen & 90 Thlr. 
und 1. Deigeh f 1 
Näheres 1. Etage. [156] 


Carlsſtraße 47 


iſt ein Gewölbe für 400 Thaler zu 
vermiethen. 1260 


Nicolaiſtr. 7 


ſind zwei große herrſchaftliche 
Wohnungen und 1 kleine Hof 
wohnung zu vermiethen. [615] 


almſtr. 1 iſt die 2. Et., ſowie im 
Part. 3 Zimm. ꝛc. für je 170 Thlr. 
ſofort, ev. October zu verm. Näheres 
daſelbſt in der 1. Et. von 1—4 Uhr. 
i r 5 zu vermiethen Term. 
Mich.: 1. Et., 6 Zimmer, Cabinet, 
Beigelaß, Gartenbeſuch mit 1 Laube. 
Näh. Berlinerſtr. 5, part. b. Wirth. 


Junkernſtraße 2 


Comptoir mit Wohnung October zu 
verm. Näh. 1 Treppe daſ. [263] 


Ein eleganter Laden mit großem 
Schaufenſter (mit oder ohne Neben⸗ 
räume) iſt pro Weihnachten [343] 


Ohlauerſtraße 43 


zu vermiethen. Reflect. erhalten Aus⸗ 
kunft Ohlauerſtraße 45 beim Wirth. 


I Laden 


m 
Nicolaiſtraße 18/19 zu vermiethen. 


Lager Seller, 
hoch und iwoden, zu vermiethen 
N Altbüßerſtraße 35. BE 

Näheres beim Haushälter. [208] 


In Wüſtegiersdorf (Bahnſtation), 
unweit Bad Charlottenbrunn, iſt 


eine Sommerwohnung 


mit Gartenbenutzung auf einige Mo⸗ 
nate zu billigem Preiſe zu LEN, 
956 


Näheres bei 
Joh. Hi Ib ig, 
Wüſtegiersdorf. 


iſt die elegante 1. und 3. Etage, 


roßer Laden parterre, vis-A-vis 
d. J. zu vermiethen. 


Schweiduitzerſtraße 27 


je 8 Piecen nebſt Zubehör, ſowie i 


dem Stadttheater, per 1. October F 


1925] 


bon 4 Stuben nebſt 


=. > 5 
. 


II 


Breslauer Börse vom 7. Juli 1881. 


(Course von 11—123/, Uhr.) Be 
Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 


Nähere Auskunft ertheilt Kaufm. . Näheres Ring 32 bei Moritz Sachs. 
Paul Stiebler in Leobſchütz. [(auch ohne Wa 


E ² A 


on thätig war. Gefl. Offerten poſt⸗ Stellung. Gefl. Off. unter J. K. 35 
5 6.1 Oppeln. 19520 an die Exped. der Bresl. Ztg. erb. 


ED 


# ARE 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 7. Juli 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


1 Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stammactien 


Reichs- Anleihe 4 102,50 B und Stamm-Prioritäten. Carl-Ludw.-B. . |4 7,7 144,00 8 N EN : 
Prss. cons. Anl. 4½ | 106,00 bz Br.-Schw.-Frb.. 4 | 43), 104,00 bz Lombarden....|4 | 0 | — 2532 358 h 
do. cons. Anl. 4 102,50 bzG Obschl.ACDE. . | 3½ 10% 234,00 B Oest.- Franz. Stb. 4, 6 | = Ort. 38 „ Wind. Wetter. Bemerkungen. 
— do.1880Skrips 4 — a Biatrs 3½ 10% — Rumän. St.-Act. 3½ 3. — 2.8 8288 
S t.-Schuldsch.. 3½ 99,00 etbz Br.-Warsch.StP.|5 1½ 58,25 G Kasch.-Oderbg.5 — | — ——.— | 
Prss. Präm.-Anl. 3½ — Pos.-Kreuzburg. | 4 0 19,50 425 bzB do. Prior. 5 Em 95 60 etb Mullaghmore 762 12 ® 6 Regen. 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 101,15 bz do. St.- Prior. 5 | 234 72,25 B Crak.- Oberschl. 4 — 25,60 etbz Aberdeen 752 II NW 7 bbedeckt. 
Schl.Pfdbr.altl. |31/, 94,2535 bz R.-O.-U.-Eisenb 4 7½, 159,25 6 J. do. Penn IPs Chriftianfund | 752 | 18 88d 4 wolkenlos. 
do. 3000er |31/,| — do.St.-Prior. 5 7½ 156,75 bz Mähr. Schl. Ctrbr | fr. | — | — Kopenhagen 754 ! 15 WNW 2 Regen. 
65 i 3 93,50 bz Oels-Gnes. St. Pr. 5 0 | — Bank- Actien. Stockholm 757 6 N. 2 wolkenlos. 
Oak 4 102,15 6 l 02.50 6 Haparanda 761 10 | N 6 halb bedeckt. 
1 4 10175385 bz f Bresl.Discontob | 4 . 2, Petersbur ER 2. dir: 28 
Sl inländische Eisenbahn-Prioritäts- do. Wechsl.-B.|4 | 6% | 10646,25 bz ee = 
e Bere Obligationen D. Reichs-Bank 4½ 6 | — Moskau 2 I bollig. 
do. Rustica). 4 J. — Freib 4 10080 6 Sch. Bankverein 4 6 12,35250 bzB f f 
e, e ee eee re CE . a 31 9855 Cork, Queenst.] 766 | 14 | WNW A (wolkig. Seegang mäßig. 
e { do 4½ — do. Bodencred. |4 6½ | 112,85&113 bz [ 
do. do. ..|41,|102,60 bz : 1 3 2 5 G Breit 7700| 14 NW 2 bbedeckt. Seegang leicht. 
5 2 ’ do. Lit. G. 4½ 103,30 B Oesterr. Credit 4 |11% 626,00 75 1 4 dt 
do. Lit. C. |4 I. — do. Lit. H. 4 103,30 B — Helder 759 4 NEW bedeckt. 
do. do. 4 II. 101,75 bz 1 4½ 10330 B Fremde Valuten. Sylt 756 14 W 5 bedeckt. 8 
do. do. 4½ 102,15 & i 44% 10 Ducaten — \ Hamburg 759 16.) WSW 7 halb bedeckt. Nachm. Gewitter. 
0 do. Lit. K. 4½ 103,40 B N 17 : 
do. Lit. B.... ½ — do. 18765 107,25 B 20 Franes- Stücke. — Swinemünde 757 18 | WSW 5 bedeckt. 
do. do. ...|4 I do. 18795 106,90 bz Oest. W. 100 Fl. .. 175,90 bz Mean e 758 12 S3 Regen. 
br Schl 4 10150 B. Br.-Warsch. Pr. 5 — Nuss, Bankn. 00 f. R. 211,00 bzG Memel 758 16 | ®2 halb bedeckt. 
entenbr. Schl. { 8 Aus — • ü— nennen — — ö 
do. Posener 4 — 6900 Gu 1 161590 li Industrie-Actien. Paris 767 | 14 WNW 2 wolkenlos. 5 
Schl. Bod.-Ord. 4 | 98,50 bz 0 8 % j t.101.10 J Bresl,Strassenb. |4 | 5%, | 131,00 bz& Münſter 762 14 | SW S |halb bedeckt. Geſtern Gewitter. 
- a 4 ½ 10630 b do. 1873. 4 101,15 bz, vorgest. 101,10; u 8, SW 6 wolki Nachm. Gewitter. 
8 ee do. Lit. F.... 4½ 104,00 bzG [al5 bz] 40. Act. Brauer. 4 0 | — Karlsruhe 766 18. ollig. achm Gent 
do. do. 5 |10545,10 bz do. Lit. G 4 104.00 bzG do. A.-G.£.Möb. |4 0 — Wiesbaden 767 17 Wᷣ4 halb bedeckt. Geſtern Gewitter. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 101,90 8 i 4½ 104.00 b26 do. do. St.-Pr. 4 0 — München 766 20 | WA wolkig. 
do. do. 4½ 104,35 6 40. 1874. 4½ | 104.00 bzG do. Baubank.. 0 — Leipzig 761 22 | WEW wolkig. Nachm. Gewitter. 
do. 1874 .... 4½ 104,00 bz Baus 9 1 760 19 W 4 Wolki Abends Gewitter. 
Ga do. 1879 .... |41/, 105,80 B do. Spritactien 4 = Berlin 1% Sl Beil: | 
Ausländische Fonds. do.N.-S.Zwgb 3½ 92,50 etbzG e l 2 W 5 wolkig. Abends Gewitter 
Oest. Gold-Rent. 4 | 82,00 bz do. Neisse-Br. 4½ — do. Wagenb.-G 4 67¾ — Breslau 761 21 I WR wolkig. . 
do. Silb.-Rent. 4½ | 69,40825 bz do. Wilh. 1880 4½ | 105,00 B Donnersmarkh. 4 2 55,50 B, 5% Oblig. 1 5 PR 5 Te 
do. Pap.-Rent. 4½ 67,75 B R.-Oder-Ufer .. 4½ 104,50 B Moritzhütte....|4 0 — [100,60 8 Ile d'Aix 769 15 N edeckt. 
do. 485 — Gen eee Pro Al 0.-8. Eisenb.-B. 4 0 | 42,00 b2@ 13a 762 26 Q 1 Dunſt. 
do, Loose 18605 128,775 B 5 Oppeln. Cement 4 4 — Trieſt 761 28 SWI wolkenlos. 
Ung. Gold-Rent. 6 102,60ä65 bz g 5. Juli Grosch. Cement 4 6½ 79,50 B Ueberſicht der Witterung. N } 
do. do. 4 | 79,90 bz Wechsel-Course vom 6. Juli, Schl. Feuervers. fr. 17 | — Die Depreffion, welche geſtern über den britiſchen Inſeln lag iſt mit 
40. Pap.-Rente 5 79,50 8 Amsterd. 100 Fl. 3 [KS. 169,85 B do. Lhnsy.A.G. fr. 77 325,00 8 etwas zunehmender Intenſität oſtwärts bis zur ee e Küſte fort⸗ 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 5736,90 bz do. do. 3 2M. 168,80 G_ do. Immobilien 4 4½ 80,00 B geihritten, über Weſtdeutſchland vielfach ſtarke weſtliche Winde mit erheb⸗ 
do. Pfandbr.. 5 6685,75 bz London 1 L. Strl. 21, |kS. | 20,495 bz do. Leinenind. 4 925 101,00 bzG licher Abkühlung bedingend. Weber ganz Central⸗Europa, nördlich vom 
Russ. 1877 Anl.. 5 95,00 B do. do. 2½ 3M. | 20,40 bz do. Zinkh.-A. 4 Sa — gube der Alpen, hat die Bewölkung zugenommen und iſt ſtellenweiſe 
do. 1880 do.. 4 76,10 & Paris 100 Fres. 3½ KS. | 81,10 B do. do. St.-Pr. 4½ 5½ — egenwetter eingetreten. Von Weſt nach Oſt fortſchreitend, haben ſich 
Orient-AnlEmI. 5 — i len 3½ |2M. | 80,50 bz do. Gas-Act.-G. 4 7 — geſtern Nachmittag und am Abend über ganz Deutſchland, nur der Nord⸗ 
do. do. II. 5 61,00 bzB Petersburg ....|6 3W. — SuU.(V.ch.Fabr.)|4 6 [100,00 bzB often ausgenommen, zahlreiche Gewitter, gen Theile mit heftigen Regen⸗ 
do. do. III. 5 60,75 & Warsch. 100 S. R. 6 ST. 211,00 8 Laurahütte . 4 6½ 112,00 G ſchauern entladen. Ueber 20 Millimeter Regen fielen in Cuxhafen, Keitum 
Russ. Bod.-Crd.|5 | 85,50 G Wien 100 Fl. .|4 |kS. 175,45 bz Ver. Oelfabr.... 13 | 80,50 bz und Magdeburg. Vorgeſtern und in der darauf folgenden Nacht fanden 
Rumän. Oblig. 6 105,10 6 do. do ... 4 2M. 174,00 G Vorwärtshütte . 4 0 26,25 B auch in Weſt⸗ und Mittel⸗Frankreich vielfach Gewitter ſtatt. 5 


Bank-Discont 4 pCt. — Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 
Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Melzer. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


